
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

15 (18.1.1901) Mittagausgabe



Weist Wich l Mal IV * MMcrncrrisncrbe. "^ Ö8 Sertrdtetfte Zeitaag LÄevS.
Mel «nt> gammftrafet 9it

« aiftrftx . o. Marktpl.

«Tttf.n .ItTt9rtnmn*«bttfie
^ isch»Prefle' .«« Ur»h»

<*ni Verlaqr obqebolt:
• 0 Vf«, « snatlich.

sfn< W H<m« ofHefrt :
rWliöbrli * : » } . 2 .10.
U««» SrtS dmL die Post
btuttn »line Ziibellgebührr^ M . 180 .

- Frei di» Sau » bei täqli»
- malig. Zustellung M . L52.

Heneral-Anzergtl ver Mestdenzstadt Karlsruhe und des Kroßy. Aaderr.
Unabhängiae und aelefettste Tageszeitung tu Karlsruhe. *̂ EQ

Eviztlue Nummern 5 Bf.
Doppelnummeril 10 Pf.

Li » B' t,t,eil , *« WJju -
ti» Meklamereile 60 .J> fq.

Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Uuterhaltuiigsblatf . monatlich 2Nrn . „Courier". Ln ;eiger für Sandwirth-VflullV '
ÄlltUgrU . schast , Garten-, Obst- und Weinbau. 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

w . Weltkarte, sowie viele sonstige Beilage«.
WM ' Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Adonnentenzahl aller i« Karlsruhe erscheinende» Zeitungen. *9Q

Etgentbu« und Verla« »o»
F. rhiergarte«.

Verantwortlich
Er de» politischen. Bitte»

ltenden und lokalen LhUl
Albert Herzog,

für den Auz«ig«n»TbeI
» . Riuderdpacher,

sämmtlich tu Karl»ruh»
Notatiousdrmr.

Notariell öegk. AuLage
vom 9. Mir » 1900:

27.Y52EA
An Karl» ruh« uud Uaw

gebmeg über
15000

« bouneute «.
Voft»Zeitling»liIle 793. Karlsruhe, Freitag de» 18. Januar 1901, relephon-Re. 86. 17. Jahrgaug

/ tinserer heutigen Mittagansgabe ist das
Viiterhaltungsblatt Nr. 5 augerügt.

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
„Der Brigant Musvlino". Don Roberto Bracco. — „Bilder ans
dem Burenkrieg". (Aus den Papiere» eiites deutschen Mitkämpfers.)
V. Die Führer der Buren. Die Deutschen im Burenheer . — ..Eis¬

gebilde". Bon Leonhard Fink (Chemnitz).

Deutscher Reichstag.
-- Berlin . 16. Januar .

Der Bundesrathstisch ist unbesetzt .
Fortsetzung der ersten Berathung der verschiedenen Allträge betr .

Abänderung der Gewerbegerichte , sowie des Antrags
Hitze und Genossen um Herbeiführung gesetzlicher Bestimmungen für
die Pflege des Friedens zwischen de» Arbeitgebern unb Arbeit¬
nehmern .

Abg. Hitze (Ctr.) begründet zunächst seinen Antrag. Derselbe
sei das Ergebniß der Verständigung in der vorjährigen Kommission.
Es handle sich um die Schaffung von Eiinglillgsämtern. Die Gewcrbe-
gerichte haben sich im Allgemeine» bewährt . Ihre Rechtssprechung
wirke auch erzieherisch ; es gelte hier, nur weiter auszubauen. Die
Gewerbegerichte müssen das Recht erhalten , die Initiative zur Streit -
schlichtung zu ergreifen und die Parteien vorzillade». Wie der
Handel , die Landwirthschaft und das Handwerk ihre besondere Ver¬
tretung in den Handelskammern habend müssen auch für den empor¬
strebende« Arbeiterstand Arbeitskammern geschaffen werden, wie sie
bereits in Holland und Belgien bestehen . (Beifall .)

Abg. Beck-Heidelberg erklärt , die Nationalliberalen seien gern
bereit, an dem Ausbau der Gewerbegericbte mitzuwirken . um so

. mehr, als sich das Centrum in seinen Anträgen weise Beschränkung
; auferlegte . Bei der Erweiterung der Kompetenz der Gewerbegerichte
dürfen wir aber nicht in das Gebiet der allgemeinen Rechtspflege
öbergreifen. Besondere Bedenke » habe ich gegen die Ansdehmmg
der Gewerbegerichte auf das Gesinde. Mit dem Abg. Trimborn
bin ich für Proportionalwahlen . um auch die Minorität zu Wort
kommen zu lassen . Bon großem Nutzen können die Gewerbegerichteals Einigungsämter sein — z>»r Berhütlrng von Ansständen —.wir müsse» ihnen aber auch daun die nöthige Autorität geben.

Abg. Oertel (kons.) führt aus : Die Konservativen bestreiten
prinzipiell , daß Arbeitgeber lind Arbeiter eutgegenstehende Interessen
haben. Den Gewerbegerickteu könnten wohl in beschränktem Maße
neue Aufgaben zugewiesen werden, aber so rosig, wie dem Abg . Hitze ,« scheint mir die Zukunft nicht. Die Mehrheit meiner politischen
Freunde ist aber dem Antrag Trimborn freundlich gesinnt . Wir
sind mit Kommissioiisberathullg einverstanden , obwohl der Antrag
anch im Plemml erledigt werden kann . Der sozialdemo¬
kratische Antrag betr . das Gewerbegericht ist für uns
unannehmbar ; die Gewerbegerichte dürfen nach nnserer
Ueberzeugimg keinen obligatorischen Charakter erdalien. auch
lüttst» die land - und forstwirthschaftlicken Arbeiter und am aller¬
wenigsten die Dienstboten unter das Gewerbegericht gestellt werden.
Denken Sie sich die Anstragirng von kleinen häuslichen Streitig¬
keiten vor Gericht, dem der Assessor , eine resolute Berliner Hausfrau
und eine echte Berliner Pflanze angehören . Ich wundere mich , daß
die Sozialdemokraten Frauen zu den Gewerbegerichten znlaffcn
wollen, nachdem sie mit Rosa Luxemburg und anderen auf den
Parteitagen so üble Erfahrungen gemacht haben . (Heiterkeit.)

Abg . v . Kardorff erklärt , ein großer Theil der Reichspar-
tei sei für die Anträge nicht eingenommen. Die Sozialdemokratie
habe es verstanden, sich mittels strammer Organisation als maß¬
gebender Faktor in die Gewerbegerichte hineinzudrängen . Dr .
Hitze sieht in seinem Idealismus nicht die großen Schwierigkeiten,
die einer so schnellen Ausdehnung der Befugnisse der Gewerbege¬
richte entgegenstehen . Wir machen ja mit unserer Sozialpolitik
schon eine rasende Fahrt zum sozialdemokratischen Staat . (Lachen
links .) Es '

ist gut , daß einige Bundesstaaten noch etwas bremsen.
Deshalb hoffe ich, daß aus diesen Anträgen bei allem Wohlwollen
nichts Praktisches herauskommen, namentlich daß sich die Regier¬
ung völlig ablehnend verhalten wird.

Abg . Zubeil (Soz . ) polemisirt gegen v . Kardorff und
Oertel und legt dann eingehend den sozialdemokratischen Antrag
dar ; er betont die Nothwendigkett deS obligatorischen Charakters
der Gewerbegerichte und Einbeziehung der land - und sorstwirth-
schaftlichen Arbeiter, insbesondere Gärtnergehilfen sowie Dienst¬
boten in die Kompetenz der Gewerbegerichte . Mit diesem Theil der
Arbeiterfrage sei auch die Wohnungsfrage verknüpft. Da es bei
Streiks vorgekommen ist, daß die Streikenden einfach auf die
Straße gesetzt wurden, müsse der Arbeiter sich auch wegen der
Exmittirung an das Gewerbegericht wenden können. Mit vollem
Borbedacht werde die Verleihung des aktiven und passiven Wahl¬
rechts an die Arbeiterinnen verlangt . Leider habe der sozialdemo¬
kratische Antrag keine Aussicht auf Annahme und würden die ge-
sammten Anträge der Kommission überwiesen, so komme aus der
Sache in diesem Jahre nichts mehr heraus . Deshalb wäre es besser,
die Anträge gleich im Plenum zu erledigen.

Mg . M ü n ch-F erber führt aus : Wir dürfen mit der So¬
zialpolitik nicht Halt machen rmd werden fortarbeiten , auf die Ge¬
fahr hin, daß von allen Seiten Anfeindungen schärfster Art auf
uns herniederregnen. Auch sozialdemokratische Hetzereien sollen
uns davon nicht abbringen. Tie Einizungsämter werden, wie sie
das in England thun , dem Frieden zwischen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern dienen , wenn sie auch nicht alle Streiks aus der
Welt schassen können .

Abg . R ö s i ck e°Dessau spricht sich für den Antrag Trimborn
aus , da er sich im Rahmen des Gewerbegerichtsgesetzes halte . Der
sozialdemokratische Antrag würde zn einer großen Vermehrung
der Gewerbegerichte , führen und die Thätigkeit der Amtsgerichte
einschränken , die dadurch sehr an der Verbindung mit dem Volke
verlören . Der Standpunkt Kardorsfs gehöre längst der ver¬
gangenen Zeit an , über den man zur Tagesordnung übergehe.
Die Ausdehnung der Gewerbegerichte sei nur ein Schritts weitere
müssen folgen.

Damit schließt die Debatte.
Nach dem Schlußwort des Mg . R o s e n o w (Soz .? werden

der sozialdemokratische Antrag und der Antrag Trttnborn einer 14-
gliedrigen Kommission überwiesen . Der Antrag Hitze wird
gegen die Stimmen der Rechten angenommen .

Morgen 2 Uhr : Fortsetzung der Berathung des Etats des
Innern . — Schluß halb 6 Uhr.

□ Die Roth der Deutschen in Oesterreich.
In Nr . 1 Millagsblatt der „Bad . Presse" wurde die Noth

unserer Landsleute in Oesterreich geschildert . Wir kommen heute
auf den Gegenstand zurück, um unseren Lesern mitzutheilen , daß

Der Assistent .
Roman von Berthold Bonin .

(Nachdruck verbostn.)
(Schluß.)

Zu den Füßen Lindas saß der Kandidat Möller und hielt
Ulst mehr gutem Willen als Geschick einen Strang weißer Wolle
Zwischen den ansgestreckten Händen. Fragend blickte er zu Linda
MHor, die ausgehört hatte zu wickeln und sinnend hinausschaute
über den breiten Strom , dessen fernes Ufer aus leichtem Nebel¬
est herübergrüßte, während auf den flarcit Wellen glitzernde
Ducken tanzten und ein einzelnes kleines Segelboot leichte
Furchen durch das Wasser zog .

In der tiefen Herbststtlle lag etwas Wehm'
ithiges . An was

uwchte Linda denken ? Ob sie wohl ahnte , was sich ereignet hatte ,
ivohrend sie krank lag ? Man hatte es ihr sorgfältig verhehlt und
ber Mann , der da zu ihren Füßen saß, zitterte vor dem Augen-
bück, da sie es erfahren mußte.

Ein leiser Schmerzenszug legte sich um ihren feinen Mund ,
sie fühlte den besorgten Blick der Liebe und lächelnd wandte& ihr sanftes Gesicht dem Freunde zu.
« Wie, Herr Kandidat , Sie halten noch immer mein Garn ?

Me geduldig Sie sind, und wie häßlich von mir . Sie so lange
^ tten zu lassen . Geben Sie jetzt nur her, wir wollen aufbören ,

Kinder werden gleich aus der Schule kommen und es ist Zell ,801 Kaffee zu richten.
"

» Gehorsam stand der Kandidat auf , gab die Wolle in LindaS
NMd und sagte dann : „Darf ich nachher wiederkommen?"
° fl iibjbq

Q§ ? toenn ^ nen Mädchen stricken? Aber Herr

, .»Ja , gerade dann," beharrte er . „Sie werden wieder Mär -
* » erzählen und das höre ich so gern .

"
^ »Nun denn, ja doch . Sie großes Kind, und jetzt gehen Sie• *** und wecke« die Mama , ich hole unterdeß den Kaffee."

Indem der Kandidat sich entfernte, knarrte die Gartcnthür
und drei kleine Mädchen stürmten herein.

„Tante Linda, wir sind so durstig ! Und wir bekommen auch
Aepfel heute , wir waren sehr artig und fleißig . Bitte , bitte ,Tante Linda, von den schönen rothen Aepfeln !" So zwitscherten
sie durcheinander wie eine Gesellschaft munterer Spatzen .. Und
Linda streichelte hier ein blondes Köpfchen, zupfte dort eine ver¬
schobene Halskrause zurecht, oder knüpfte eine gelockerte Schleife.
Tann kam die Pastorin von ihrem Mittagsschläfchen, Linda , mit
der Serviette unter dem Arm, brachte den dampfenden Kaffee und
alle ließen sich um den Tisch nieder, wie eine glückliche Familie .
Auch der Kandidat fehlte nicht, doch erschien er ein wenig später ;
er pflegte den Kaffee auf seinem Zimmer zu trinken , und aus
seiner alten Stndentenpfeife dabei zu rauchen , welchen verpönten
Genuß er sich in Lindas Gegenwart durchaus nicht gestattenwollte, trotzdem sie ihn wiederholt darum gebeten hatte .

Linda und die mutterlosen Kinder waren sämmtlich Pen¬
sionärinnen der Pastorin , allein Linda ahnte nicht , datz die gutealte Dame, die bisher still für sich gelebt hatte, diese Kinder ledig¬
lich der vereinsamten jungen Frau zu Liebe ins Haus nahni . Sie
wußte, die Erfahrene , daß nichts so sehr den Kummer zerstreutund die Lebensgeister aufrichtet, wie eine anregende Thätigkeit ,und so hatte sie denn die bequeme Muße ihrer alten Tage mit
Freuden geopfert, um der jungen kranken Seele das Leben wieder
lieb zu machen . Dabei blieb ihr Lohn nicht aus , sie verjüngte sich
mtt und das vergnügte Lachen der Kmder war ihr bald unentbehr -
licl, . so unentbehrlich wie ihrem Sohne Lindas liebes Gesicht, ihr
hausfraulich geschäftiges Walten und ihre weiche Stimme . Nie
sprach er zu ihr von Liebe , ober sein ganzes Wesen , jeder Blick
seiner guten, treuen Augen redete so deutlich von seines Herzens
Geheimniß. wie es die zärtlichsten Worte nicht gekonnt hätten .
Ob Linda diese Sprache verstand ?

Wieder und wieder fragte sich dies der schüchterne Mann
mit dem goldlreuen Herzen , das einzig nur ihr gehörte und
immer gehören würde.

die eine der beiden neulich genannten Städte . L i t t a u , bereits
von den Tschechen überfluthet worden ist. Die Deutschen, welche
dort für ihre Nationalität kämpften und noch jetzt rnuthig weiter¬
kämpfen, haben täglich und stündlich ihre wirthschaftliche Existenz
aufs Spiel zu setzen, denn jeder Deutsche ist als Geschäftsmann von
den Tschechen boykottirt. „Kaufe nicht bei Deutschen "
ist das Losungswort , dem jeder Tscheche gehorchen muß . Wi-r
hier, -in unseren geordneten Verhältnissen, wo jeder sich mtt Stolz
als einen Deutschen bekennen darf , haben kaum eine Idee von der
ermüdenden und jedes bessere Gefühl verletzenden Form dieses
Kleinkrieges der Nationalttäten , wie er in Oesterreich ausgefochten
wird . Die Tschechen haben sich zum Ziel gesetzt, die Deutschen zu
überwältigen , und da sie beharrlich und mit großen Geld ,
Mitteln arbeiten, so gelingt es ihnen. Wir Deutsche, so wohl¬
habend wir sind , haben nichts übrig , um unseren Landsleuten in
Oesterreich zu helfen und ihnen ähnliche Summen zur Verfügung
zu stellen , wie die Rastelbinder sie zusammenschießen ..

Die mtt tschechischem Gelde gegründete Zuckerfa brik
in L i t t a u bildete den Hebel , mtt dem die deutsche Gemeindever¬
waltung aus dem Sattel gehoben wurde. Die Beamten der
Fabrik, die tschechischen Advokaten , die in Ltttau die Landpraxis
der tschechischen Umgebung haben , gründeten eine „Zalozna ",einen neuen geselligen , wirthschaftliche» und nationalen Mittel¬
punkt, von dem aus die A g i t a t i o n in der angegebenen Weise
betrieben wurde . Die tschechische Presse begann den Krieg gegenalles , was den Deutschen groß und rühmenswerth erschien uns
verherrlichte das Tschechenthum. Der Besuch der deutschen Schule
wurde als Verbrechen hingestellt , ja , ein tschechisches Blatt in
Littau erklärte , Gott im Himmel vergieße blutige Thränen wegen
jedes Kindes , das die deutsche Schule betritt . Der national
fanatisirte Tscheche versagte dem Deutschen den Gruß , die Per¬
sönlichkeiten , die an der Spitze der Deutschen standen, wurden
persönlich verunglimpft , ja , als Scheusale hingestellt , besondersder von den Deutschen verehrte Bürgermeister Mekiska. Doch,das alles half nicht . Die Deutschen hielten fest zusammen und
trugen geduldig und zäh den materiellen Seiden . Da die
Tschechen auf diesem Wege nicht zum Ziele kamen, die
G e m e i n d ev e r w a l t u n g an sich zu reißen, so bettaten sieeinen anderen .

Die Tschechen parzellirten den in den Händen ihrer
Partei befindlichen Grundbesitz , schufen auf 40 Joch Zuckerfabrik¬äckern 120 wahlberechttgteGrundbesitzer , natürlich nur angebliche,meldeten mit Hilfe der fluktuirenden Fabrikarbeiter über 500
Gewerbescheine an und überflügelten mit diesen künstlich ge¬
schaffenen tschechischen Stimmen , die zu den schon vorhandenen400 hinzukamen, die 500 deutschen Wähler des 3 . Wahlkörpers !

Das Tschechenthum der Umgegend warf eine halbe Million fl.in die Stadt , um das Aktienbräu haus zu gründen , das
eine fast unüberwindliche Stimme im 1 . Wahlkorper ausmacht .Mit einem Aufwand von 150 000 fl. erwarb die tschechische Partei
wahlberechtigte Häuser in der Stadt und errang so auch im 1 .
Wahlkörper die Mehrheit ! Daswar das Ende eines
25jährigen Kampfes , soistLittau gefallen ,den Tschechen in die Hände gefallen , ohne daß sich in Deutschlandeine Hand gerührt hatte, um ihnen zu helfen . Genau wie seiner
Zett die elsässischen Städte und Lande verloren gingen an die
Franzosen , wie die Niederlande verloren gingen, trotz aller Hilfe¬
rufe , so auch die mährischen Städte , denn Littau ist nicht die einzige.

Und Linda ? Wie ein ferner, unverstandener Traum lagdas Vergangene hinter ihr . Wenn ihre Gedanken sie zurück
führten in die Zeit vor ihrer Krankheit, so war es ihr , als blicke
sie in eine vermnkene Welt voll Wonne und Schmerzen. Warum
die Wonne ? Sie wußte es kaum noch . Warum die Schmerzen ?
Sie begriff es nicht mehr. Hatte sie denn wirklich die kurze
Spanne Zeit hindurch , seitdem die Ehefesseln von ihr gefallenwaren , jenen Roland geliebt , der ihr nun so fremd geworden war ?
Oder hatte nur der Hunger nach Sonnenschein , nach Wärme ,nach menschlicher Genossenschaft sie irregeleitet? Der Darbende
ist ja so leicht beglückt und schätzt auch ein minderwerthes Geschenß
unendlich hoch . Die allergewöhnlichste Minze wird ihm zumSchau denn seine Phantasie umgiebt sie mit dem Schimmer er¬
träumten Goldes ; erst wenn er echtes Gold kennen lernt , verstehter, wie werthlos jene gewesen. Und dennoch — dev erste arm¬
selige Pfennig , den wir als spielendes Kind im Sande fanden ,
machte er uns nicht froher und reicher als alle späteren Gaben de?
Glückes? So ist nun einmal der Mensch — die erste Liebe , die
erste Reise, der erste Erfolg , nichts kann je wieder diesem Zauber
gleichkommen , und sei es auch unendlich edler und kostbarer.

Auch unsere schöne Erde hatte einst einen nie wieder er¬
reichten, ersten Frühling , aber doch schmückt sie in jedem Jahre
fick, neu mtt Grün u . Blüthen, und süße Düite, holde Nachtigallen-
lieber Wacken auf, dem Menschen Entzücken in die Seele zu
gießen . Soll da§ Menschenherz nur einen einzigen Frühling
kennen? Sollte eS nie wieder blühen können, nachdem Winter -
stürmc es dnrchtobten? Gewiß , ein so reiches, liebebedürfttgeS
Gemüth , wie cs Linda besaß , konnte sich nicht für immer ver¬
schließen — so dachte Kandidat Möller und hoffte .

MS Linda in ihr altes Heim zurückkehrte, um in Gemein¬
schaft mtt Traut von ihrer Einrichtung auSznwählen, was sie
behalten wollte, während das Uebrige mit dem Haufe verkauftwerden sollte, umfingen sie noch einmal die düsteren Schatten der
Vergangenheit . Sie fand Rolands Brief und mtt ihm die letztenWorte ihres verstorbenen Gatten . Zugleich auch fand sie ei»
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Am 17 . Oktober wurde über die Einsprache entschieden, welche
von den Deutschen gegen die geschilderten Wahlmachenschaften der
Tschechen erhoben worden war . Ter Verwaltungsgerichtshof
wies die Deutschen ab, i h r e Ni e d e r l a g e wa r besiegelt .
Durch alles dies ist der Muth der Deutschen nicht gebrochen . Ob¬
wohl jetzt unter tschechischer Gemeindeverwaltung stehend, wollen
sie f e stund treu zusammen stehen , solange der deutsche
<8 e i st in der Bürgerschaft lebt, wird er nicht überwältigt werden '
Mer der Kampf wird schwieriger !

Für uns Reichsdeutsche ist es bitter , uns sagen zu müssen ,
daß wir unseren Littauer Landsleuten hätten helfen können , wenn
wir dazu entschlossen gewesen wären . Hätten wir die deutsche
Partei in Littau m i t G e l d unterstützt, so lväre die Gegenpartei
nicht Meister geworden. Tie deutschen wahlberechtigten Haus¬
besitzer hätten ihre Häuser nicht verkauft , oder wenn sie dies noth -
gedrungen thun mußten , so wären die Häuser v o n D e u t s ch e n
und nicht von Tschechen gekauft worden. Wenn den Deutschen
100 000 fl . mehr zur Verfügung standen, so gingen ihnen jene
Wahlstimmen nicht verloren und das Tschechenthum hätte nicht jetzt
die Gemeindeverwaltung inne , die natürlich jetzt zur weiteren
Unterdrückung der Deutschen benützt wird . So war die politische
Machtfrage eine reine Geldfrage . Immer und immer riefen die
Littauer um Hilfe, das deutsche Voll im Reiche hörte sie
nicht , oder es hiell seinen Beutel zu, um nationale Feste zu
feiern.

O diese erstsetzliche deutsche Gleichgültigkeit , und
diese selbstmörderische deutsche Lauheit ? Der deutsche Be¬
amte, darüber wird in Littau besonders geklagt, wagt es nicht , das
deutsche Haus zu betreten, weil er „unparteiisch" sein muß ! Der-
tschechische Beamte dagegen ist ein regelmäßiger Besucher der Za-
lozna, und er scheut sich nicht. Arm in Arm mit dem ausgesprochen¬
sten tschechischen Agitator am helllichten Tage auf dem Ringplatze
umherzuwandeln ! Ter deutsche Beamte macht keinen Unterschied
rmter den Gewerbetreibenden, ob deutsch oder tschechisch ; der
tschechische Beamte giebt natürlich nur dem tschechischen Schuster
und Schneider zu verdienet: ! Die deutsche Gerechtigkeitsliebe
:md Langmuth werden uns verhänignißvoll !

Noch einmal wage ich es, um Gaben für L i t t a u und für
Hohenstadt zu bitten , denn ich kann nicht glauben, daß wir
hier im warmen Neste ruhig warten wollen, bis auch unser Vor¬
posten in Hohenstadt untergeht . Man sollte denken , in diesem
Punkte der nationalen Selbsterhaltung müßten alle Parteien .
einig sein . Die Konservativen und die Nationalliberalen
sollten es thun , well sie das Nationale allem anderen voranstellen.
Die Freisinnigen , weil sie die unlauteren Machenschaften der Tsche¬
chen mißbilligen. Die deutsche Vollspartei , weil die Tschechen
ein Herdenvolk sind , welches die höhere Kultur der Deutschen haßt.
Die Sozialdemokraten sollten es thun , well der Tscheche ein Kuli
ist, ohne Bildungsbedürfnis ; in der niedersten Lebenshaltung
sich wohl fühlend, der dem höher strebenden deutschen Arbeiter
den Lohn drückt oder ihn ganz verdrängt . Das Zentrum
tollte beweisen , daß es seine Glaubensgenossen in Oesterreich (die
Deutschen sind ja fast alle katholisch) ebenso kräftig zu unterstützen
gesonnen ist, wie die Tschechen die ihrigen unterstützen. Alle
Parteien gemeinsam sollten schon aus Brüderlichkeit den
Oesterreichernhelfen ! Kurz, wenn es irgendwo einen Punkt giebt.
in dem alle Deutsche einig sein könnten, so wäre dies hier der
Fall . Was nützt aber den Oesterreichern unsere Schwärmerei
und unser Bedauern , wenn wir nicht tief in den Beutel hinein¬
greifen, um ihnen zu ihremKrieg gegen dasTschechenthum d a s zu
geben , was nach Montecuculi das Nöthigste zur Kriegsführung
ist, nämlich Geld, Geld, und noch einmal Geld. Gaben werden im
Kontor der „Bad . Presse " angenommen ; 108 Mark sind be-
rests als Anfang emgegangen. Der Ertrag wird zwischen dem
deutschen Haus in Littau (eine photographische Auf¬
nahme. des deutschenHauses inLittau ist imSchaufenster der „Bad .
Presse " zu sehen) und der deutschen Gewerbeschule in
Hohenstadt je hälftig getheilt . 0 . A.

Tage § - Run - schau.
Deutsches Reich.

* Aus Oldenburg , 11 . Jan . wird geineldet: Das Hof-
marschallmnt veröffentlicht folgenden Krankheitsbericht
über das Befinden des G r o ß h e r z o g s mit dem Bemerken,
daß bis auf Weiteres alle 2 Tage Krankhellsberichte veröffentlicht

werden : „Der Großherzog brachte die letzten Tage und Nächte
größtentheils schon frei von Herzbeschwerden zu. Die Herz¬
krankheit nimmt einen normalen Verlauf ; der Pulsschlag
ist normal , die Athemnoth wesentlich geringer .

"
* Die bayerischen Staatsbehörden und Eisen¬

bahnverwaltung beschäftigen sich lt . Fft . Ztg . mit der
Frage der Fahrpreisermäßigung bei Arbeiter -
v c r m i t te l u n g durch Arbeitsnachweisstellen. ^

Per Kaiser nnd der prenßische Tandeskriegerveröand .
— Merlin , IG . Jan . Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt :

Gestern empfing der Kaiser eine ' Abordnung des Vorstandes des
Preußischen Landeskriegerverbandes behufs Ueber -
reichung der Stiftung , die von den Mitgliedern der preußischen
Kriegervereine anläßlich der preußischen Zweihundert -
Jahrfeier gesammelt worden ist. Der Führer der Abordnung ,
General v . Spitz , hat in einer Ansprache dem Kaiser das
durch freiwillige Beiträge alter treuer Soldaten entstandene K a p i t a l
von 120 000 M . zn Füßen legen zu dürfen , dessen Zinsen würdigen ,
bedürftigen Kriegstheilnehmern und deren Hinter¬
bliebenen zugute kommen sollen. Die Mitglieder des Verbandes
würden es als eine hohe Auszeichnung empfinde» , wenn der Kaiser
befehlen würde, daß die Stiftung „Preußische Kriegerstiftung
Wilhelm H." genannt würde. Der Kaiser antwortete :

„Ich freue mich über die Ueberraschung , die mir heute
Namens meiner alte» Soldaten bereitet worden ist . Die Idee
einer Stiftung zur Erinnerung an den Tag der Begründung des
Königreichs Preußen berührt mich sehr sympathisch. Denn eine
Stiftung , die bestimmt ist , Noth zu lindern nnd Thränen
zu trocknen » ist viel besser geeignet , die Erinnerung
an diesen Tag wach zu halten als jede andere
Widmung , die mir dargebracht worden wäre . Ganz besonders
überraschte mich die hohe Summe , die die Kameraden zu-
sammengebracht haben. Es ist ein hochachtbarer Betrag und
er beweist mir , in welcher einheitlichen Weise die Kriegervereine zu¬
sammengefaßt sind . Ich freue uiich ferner, daß die Absicht besteht,
das Grundkapital fernerhin zu verstärken. Gern konstatire ich bei
dieser Gelegenheit, wie ich bei meinen Reisen überall beobachtet
habe, welch ' frischer patriotischer Geist unter den Kriegervereiuen
weht. Ich halte mich gern davon überzeugt , daß dieser Geist
unter Ihrer Leitung noch fernerhin erhalten bleibt und
beauftrage Sie , meinen Dank auch den Kameraden zu über¬
mitteln .

Markamentarifches.
hd Merkt « , 16. Jan . Die Budget - Kommission des

Reichstages setzt « heute die Berathungen über den Eisenbahn -
Etat fort. Es entspann sich eine lange Diskussion auf Anregung
des Abg . Müller-Sagan , der eine Herabsetzung der Tarife nicht
nur für kommandirte Soldaten , sondern auch für Soldaten auf
Urlaub forderte . Viele Abgeordnete betheiligten sich daran. Der
Vorsitzende , Graf Udo vor: Stolberg , stellte fest, daß sämmtliche
Redner sich dafür ausgesprochen hätten . Es wurde sodann mir
großer Majorität eine Resolution angenommen, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , dahin zn wirken, den Gepäcktarif herabzu¬
setzen , ohne die allgemeine Tarifreform abzuwarten. Morgen
werden die Berathurigen fortgesetzt.

Die Justiz - Kommission des Reichstages , die sich mit der
Aenderung der Strafprozeß-Ordnung beschäftigt, hat auf Antrag
der Abgeordneten Munckel und Lenzurann den 8 55 » betreffend Be¬
rechtigung der Redakteure zur Zeuguiß - Verweigeruug
unter folgenden Bestimmungen angenommen . Begründet der Inhalt
einer periodischenDruckschrift de» Thatbestand einer strafbaren Hand¬
lung. für weiche 8 20 Absatz 2 des Preß-Gesetzes vom Mai 1874
für die verantwortlichen Redakteure maßgebend ist , so sind Verleger,
Redakteure rrnd das gesammte Hilfs-Persoiral berechtigt, ihr Zerrgniß
über die Person des Verfassers und Einsenders zu verweigern.

Frankreich .
* Präsident Loubet gibt heute ein Mahl zn Ehren des bis¬

herigen mutschen Botschafters Fürsten Münster , zn dem die
Diplomaten geladen sind . Minister Delcassö veranstaltet Sams¬
tag ebenso ein Frühstück, zn dem außer dem Fürsten Münster nur
die Minister geladen sind .

)-( General Frey , der gestern aus China kommend in
Marseille eintraf, wurde sogleich von den Reportern bestürmt,
welche gern von ihm erfahren hätten , wie es sich mit den 79 Schacht¬
stücken (Kisten , Fäffer, Ballen) verhalte , die er als Kriegsbeute
an die Museen von Paris , Marseille , Bordeaux , an den Präsidenten
der Republik und an andere hohe politische Persönlichkeiten adressirt
hatte . Der Heimkehrende, der sehr leidend sein soll, verweigerte
aber jeden Bescheid .

Amerika .
* AuS New-Dork, 16. Jan . , wird gemeldet : Ein Telegramm

aus Colon meldet : Die Truppen der Regierung griffen
,2lufftänbifcf ) cn am Samstag außerhalb Panamas an nnd xz
entspann sich ein kurzes Gefecht. Die Aufständischen wurdeg
geschlagen und erlitten schwere Verluste . Die Verluste der Re-
giernngstruppen sind gering ._ _

Badische Chronik .
* Mannheim , 16. Jan . Ein verheiratheter Mechaniker ver¬

übte in vergangener Nacht den hiesigen Blättern zufolge, eine«
Selb st Mordversuch dadurch , daß er sich mittelst eines Re¬
volver? einen Schuß in die Schläfegegend beibrachte , so daß er
schwer verletzt ins allg . Krankenhaus verbracht werden mußte.

* Käferthal , 15. Jan . Gestern Morgen wollte der lg
Jahre alte Joseph B a r t o n in der Behausung seiner Eltern aus
einem Spirlluskochapparat Kaffee warm machen . Aus lliwor-
sichtigkeit fingen hierbei seine Kleider Feuer . Er erlitt st
schwere Brandwunden , daß er, der „N . Bad . Ldsztg .

»
zufolge, heute denselben erlegen ist . Zu erwähnen ist noch , daß
die Mutter des Knaben, welche ihm die brennenden Kleider vom
Leibe reißen wollte, sich ebenfalls beide Hände erheblich ver¬
brannte .

- Schwetzingen , 16. Jan . Der seither bei der Firma Holtz-
mann n. Cie. in Rheinau beschäftigte Schmied Weingart wird seit
vergangenen Freitag vermißt und vermuthet man, daß derselbe,
als er Morgens in der Dunkelheit den zugefrorenen Rheinanhaf«;
überschreiten wollte, an einer schwachen Stelle eingebrochen und er-
trunken ist. Weingart ist verheirathet und Vater von 4 Kurden»

<3D Keideköerg, 16. Jan . Heute Mittag halb 1 Uhr pasfirst
ein Fuhrwerk der Mühle Werner u . Nikolai in Neckargemüud den
Bahnübergang am Hausacker, als ein Zug der Staatsbahn in voller
Fahrt herannahte . Das Fuhrwerk gelangte noch glücklich über dar
Geleise. Der Fuhrmann Heß aber wurde vom Wagen geschlendert,
ebenso ein Mädchen des Werkführers Winuekes und erhielten erheb¬
liche Verletzmigen. Beide wurden in das akademische Krankenhaus
Hierselbst verbracht.

* Neckcrrgerach , 15 . Jan . Gestern feierten die Schiffer
Ignatz Wein mann Eheleute hier im Kreise ihrer Kinder
und Enkel das seltene Fest der goldenenHochzeit . Die
Feier begann mit Gottesdienst, welcher mit einer entsprechenden
Anrede und Verlesung eines Glückwunschschreibens des Erzbischofs
in Freiburg eingeleitet wurde ; zugleich überreichte Herr Pfarrer
Kuhn das Geschenk der katholischen Kirchengemeinde . Nach dem
Gottesdienst wurde dem Jubelpaar in: Rathhause , der „Bad .
Neckarztg .

" zufolge, vom Gr . Amtsvorstand , Herrn Oberamtmam
Beck von Eberbach , die im höchsten Aufträge Sr . Kgl. Hoh . des
Großherzogs gewidmete silberne Medaille überreicht, welche aich
der einen Seite das Bildniß Sr . Kgl. Hoheit und auf der anderer

'
Seite das Datum mit Widmung „Zum Andenken an den 14 . Jan.
1901 " trägt . Namens der Gemeinde sprach Herr Bürgermeister
Hornung in sinnigen Worten die besten Glück- und Segenswünsche
aus . Am Abend brachte der Kirchenchor dem Jubelpaar ein
Ständchen dar .

kW Nikkaskaufe « a d. Kauöer, 16. Jan . Hier wird der
hiesige Müllermeister im Sommer eine Anlage für elektrisches
Licht errichten und auch Licht nach Gainburg und an die beide»
nahen Schlösser abgeben. Die Leitung geschieht oberirdisch mittelst
Masten und Akkumulatoren-Betrieb und es wird nur Wasserkraft
verwendet werde», die nach fachmämiischeln Urthelle vollauf genügen
und das Licht nicht theurer erzeugen wird als Petroleumlicht . Die
Leitimgen bis au das Haus macht, wie üblich, der Unternehmer anf

'
seine Kosten.

* Aus dem östliche « Odenwald , 16 . Jan . Die anhaltende
Kälte der letzten zwei Wochen hat den Wintersaaten , welche
infolge der gelinden Witterung des November und Dezember
recht gut standen, geschadet . Der durch anhaltende Regen¬
güsse durchnäßte Boden ist fußtief gefroren . Viele Aecker mit
Herbstsaat müssen deshalb im Frühjahr umgepflügt werden.
Das Fehlen der Schneedecke im Januar wird von den Landwirthen
nicht gerne gesehen . Schon seit drei Jahren haben wir keinen an¬
dauernden Schnee mehr gehabt. (R . Hess. Vlksbl.)

A Aaden - Aadeu , 16 . Jan . Am 18 . Januar , als dem 30
Jahrestage der Wiedererrichtung des Deutschen Reiches
veranstaltet der Nationalliberale Verein Abends halb 9 Uhr
im Saale des Restaurants „zumKrokodil " eine Gedächtnißfeier ,
bei welcher Herr Gymnasiunisdirektor Prof . Dr . Häußnrr die

Schreiben von unbekannter Hand, welches eine Nachricht ent¬
hielt, die aus den Zeitungen längst aller Welt bekannt und von
schonender Liebe nur ihr bisher verschwiegen worden war .

Tief erschüttert las Linda Folgendest
; Hochverehrte Frau !

" Ich weiß nicht genau, was Roland Mecrfeld Jhlwn gethan
hat, aber daß Sie Ursache haben, ihn zu hassen, bessere Ursache
vielleicht als ich , das glaube ich zu wissen , wenn ich mich aller
Umstände erinnere , und die fehlenden Bindeglieder mit einiger
Kühnheit ergänze. Nun wohl, ich theile Ihnen also mit , daß
vor einigen Tagen in den Tiroler Alpen ein Unglück geschah, von
dem die Zeitungen demnächst wohl berichten tverden. Ein Tourist ,
dessen Name Ihnen und mir sehr wohl bekannt ist, stürzte von
einer höchst gefährlichen Stelle ab und man fand den zerschmetter¬
ten Körper auf einem Felsgrat in der Tiefe. Es scheint, daß der
Reisende sehr unvorsichtig war , in jeder Hinsicht unvorsichtig ,
denn er sah sich nicht einmal um , ob ihm Jemand folgte, der etwas
von ihm einzujordern hatte . Es war ein ehrliches Ringen , Map ::
gegen Mann , und die Rechnung ist jetzt beglichen . C . F .

Als Traut die junge Frau aufsuchte , um in einer zweifel¬
haften Sache um Rath zu frigen , fand sie Linda in Thränen und
Voller Besorgniß fürchtete sie einen Rückfall in das frühere hoff¬
nungslose Elend . Allein mit diesen Thränen löste sich der letzte
Druck von Lindas Brust und in ihr menschliches Mitgefühl mischte
sich der süße Trost, daß Roland nicht hinübergegangen war , ohne

-erfahren zu haben , wie bitter Unrecht er ihr gethan.
Nun erst standen die Ereignisse, die ihre seelische und leib¬

liche Cckmckung veranlaßt hatten , wieder klar vor ihrem Geist ,
und befreiten Herzens erkannte sie, daß alle reiche Begabung ,
alle Liebenswürdigkeit, alle glänzenden Eigenschaften Rolands
keine unvergängliche Liebe erwecken konnten, weil ihm selbst die
rechte, wahre Liebe gefehlt hatte , die veredelt und nicht erhebt.

Die Liebe hat ein reiches Farbenspiel , vom brennenden
Hochroth der Leidenschaft bis zum reinen Lichtblau der innigen

' Seelcngemeinschaft, deren ethischer Gehalt hoch über dem sinn¬
lichen steht . .

'
.

Warum nur ist unsere Sprache so dürftig , daß wir für dieses
ganze, weite Gebiet nur eine einzige Bezeichnung haben?

2 Liebe , du „aus Erdendunst und Himmelsgluth gemischt" ,
wer wird dich je verstehen , je ergründen ! ? Du bist das Glück
des Kindes, der Trost des Alters , Balsam dein Trauernden ,

und Stab dem Wankenden, Zuflucht dem Verzweifeltem
Attest Ms mit sanfter Mid zurück cm dm Busen

' der Mutter

Erde und auf unserem Grabe pflegst du Blüthen , die uns mit
jeden: Frühling neu verkünden : Und ob auch Mes auf Erden
vergänglich sei —■ ewig, unsterblich ist die Liebe .

Vor Lindas noch thränennassen Augen erhob sich ein Bild
ihrer Zukunft , ein friedsames, traulich-häusliches Leben voll
hiugebender Liebesthätigkeit im Kreise guter , edler Menschen .
Sie fühlte, daß ihre schmerzgeläuterteSeele noch reich sein konnte
an Wärme und daß ihr der schönste Lebenszweck geblieben war :
ein treues Herz zu beglücken und ihre eigene Befriedigung zu
finden in feinem Glück.

Aus Mafien .in.
Aus den Winter -Ouartieren in China .

Von Franz Woas -Wiesbaden.
(Nachdruck verboten.)

Peking , Anfang Dezember 1900.
Es ist jetzt Winter auch in China ; bitter kalt ist es und enr

harter , derb zufassender Wind fegt über die ungeschützten Ebenen,
in denen unsere neuen, ostasiatischen Garnisonstädte • Tientsin,
Peking, Paotingfu , Shanhaikuan usw . liegen. Daheim rückt
man jetzt zusammm und schaart sich , beschützt vom winterlichen
Freunde , dem Ofen, um die nicht minder freundlich gesimrte Hänge¬
lampe. Ach, Ofen und Hängelampe ! Es ist Euch viel abzubitten !
Man hat Euch wahrhaftig nicht zur Geniige gewürdigt , als wir
kroch daheim waren ! Hier draußen aber weiß marr Euch zu
schätzen — hier, wo nur wenige soweit bevorzugt sind , daß sie eines
von Euch oder gar beides besitzen . Was könnten die Klempner
hier für großartige Geschäfte machen , und welch feurigen Tank
würden sich die Hä

'
fner und Töpfer verdienen, die da hinkämen und

uns rhre Kunstwerke aus Kacheln und Lehm hinein in die Vogel¬
bauer setzen wollten, die die Chinesen als Wohnzimmer ansehen
und gebrauchen . Sie find uns etwas allzu starke Lustfreunde,
die Chinesen ; solide Mauern aus Stein und Mörtel find nicht nach
ihrem Geschmack ; Holz und Papier haltm sie für das geeignetere
Baumaterial , und wenn es kalt wird — und es kann hier untm
ganz gehörig kalt werdm — dann rücken sie eben arrch zusammen,
wie es daheim die Lieben thun ; nicht aber um den breiten Tisch
im Eßzimmer und um die grüne Häugelanipe ; sie sammeln sich
vielmehr in trautem Kunterbunt auf dem breiten Lager ihrer
Schlafzimmer, wo allein der Chinese den Vorzug des Massiven
zu schätzen weiß, dem : diese Lagerstätte führt er in solider Weste
aus ' Stestr und Mörtel aus , und er weiß sie in der verschmitztesten

Weise durch Kanäle und Züge von unten und außen zu heizen,
so daß es sich gar nrollig auf diesen breiten Pritschen ruhen mag,
zumal er sie mit dichter: Matten , zottigen Pelzen und starken
wollenen Decken belegt, während er seinen hageren Körper bi?
zur Nasenspitze hinauf in die knisternden Falten seiner molligen
Seidendecke hüllt . Diese ganze Art ist nun so gar nicht für tapfere
Krieger gemacht , und so sitzen diese trübselig , frierend auf ihren
eckiger:, unbehaglicher : Chinesenstühlci : und denken voller Sehn¬
sucht der Heimath.

Ach^ es ist die Zeit jetzt, wo die Förster in der: Tannenwald
geher: — aus dem Schnee die Bäume herausnehmen , die Lichter¬
glanz und Seelenfreude in Millionen von Familien tragen wer¬
den . Wo nehmen wir hier in China den Weihnachtsbaum her?
Tannen und Fichten gibt es nicht , und der Weidenbaum — st
schön er hier auch wird , wo er urrbeschrntten wachsen und sich ent¬
falten kann — wäre mit seinem niederhängenden Aestwerk ein gar
traurig darein blickender Christbaum . Wir werden den Baum
schon in unseren Herzen aufbauen — anstecken müssen ; sonst haben
wir für diesmal keinen .

Allgemeines Heimweh — das ist die StimnnMS -
die im Augenblick über der Armee der Eroberer ruht — der kow-
mandirende General im Kaiferpalaste vielleicht nicht ausgenom¬
men , bis hinab zum Füsilier , der als Posten vor den abge-
wonnenen Kanonen steht . Es ist , als ob der fehlende Weihnacĥ
bäum allseits erst das Licht aufgestcckt hat , daß etwas Rechtes hm
draußen nicht zu holen fei ; es fehlt vor allem ai: einem gehörigem
Gegner ; an einem , an dem man sich reibe:: kann ; einem , der un-
ab und zu etwas auf das Fell knallt und auf den man dafür wie!M
knallen kann. Tie paar Boxer, die hier und da sich zeigen, fp*
ja nicht der Rede Werth ! — Man weiß auch nicht recht, was
aus unseren Freunden wird , die bisher mit uns gingen ? Wo fjjr
die Russen hin ? Wo stecken eigentlich die Engländer ? Was hab^
die Amerikaner vor ? Bleiben sie oder ziehen sie nach den P *
lippinen ab ? Und bleiben alle diese unsere Freunde oder werM
sie von heute auf morgen unsere Feinde ? Es ist kein klares
Es ist. als ein Gefecht im schweren Morgennebel begonnen
der Feind vorne verschwunden sei und man nach hinien zu
weiß, ob dort Freund oder Feind steht . Kurz, die Lage ist

imS ftA föTFiff etrtit -,1kläglich . Daß da das Heimweh komint und sich selbst ganz
oben zeigt — wer wollte das nicht begreifen!

Aber selbstverständlich denkt auch wieder niemand er»
daran , heimzugeheu. Etliche freilich sind schon wieder auf «

j
*

Heimwege ; aber nicht alle diese werden darum beneidet .
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ĥörigen
der uni'
- wieder
en, Kld
as der»
Wo sind
s habe»
en Phi-
werd«

>s E
;n Habe-
SU E
st UM
mz bech

crnst^

- kr. 15. Basische Presse .
Herlung der rechten Hand ihres verunglückten Brüderchens Hans
verwendet lverden konnte . Wie wir hören , sollen sich auch die
andern Geschwister , falls erforderlich , zu einer derartigen Operation bereit erklärt haben .

Uestrede halten wird. Zu der Feier ist die gesammre hiesige Bürgrr -
mid Siiuvovuerschaft eingelade».

* Willstätt (A . Kehl ), 15 . Jan . Der Knecht eines hiesigerr
ELrgers , gebürtig aus dem nahen Sand , wollte , wie er gestern
^ ch aussprach , bei einer heute abgehaltenen Hochzeit schießen,
«« lte Nacht krachte nun im Zimmer des Knechtes ein Schuß und
als man nachsah, fand man ihn . der „Kehl . Ztg . „ zufolge , mit
rerschmettertem Gesichte todt vor .3

( f ) rSolfach , 16. Jan . Sehr v om Ung lück verfolg t
War in letzter Zeit der Landwirth Lorenz Harter in Kaltbrunn
diesseitigen Bezirks . Am 20 . Dezember starb ihm ein Sohn von
12% Jahren . 3 Tage darauf ein weiteres Zjährtges Kind . Kurz
darauf kam ieine Frau mit einem todten Kinde nieder und 6 Tage
später war die 38jährige Frau eine Leiche.

g . Schiltach , 15 . Jan . Am Sonntag Nachmittag fand im
.Gewerbevereinslokal Wolfach Gavausschußsitzung der Ge
verbevereine des Kinzigthal es statt , welche sehr

.zahlreich besucht war . Dertteten waren die Vereine Gengenbach ,'
Zell a. H ., Steinach , Haslach . Wolfach und Schiltach . Ferner wurde
die Versammlung beehrt durch die Anwesenheit des Großh . Amts -
porstaildes Herrn Oberamtmann Meyer und durch diejenige des
Herrn Bürgermeisters Burger -Wolf ach . Die Verhandlungen ,
welche einen sehr anregenden Verlauf nahmen , lettete der stellver¬
tretende Gauvorsitzende , Buchbindermeister Wolpert -Schiltach . Als
Hauptpunkt wurden die in dieser Woche noch stattfindenden Wahlen
zur Handwerkerkammer Freiburg erörtert , zu welchen Herr Maler¬
meister Harter -Zell a . H . als Mitglied und die Herren Schlosser¬
meister Föhrenbach -Gengenbach und Buchbindermeister Wolpert -
Gchiltach als Stellvertreter für den Kinzigthalgau in Betracht
kommen werden . Ferner wurde beschlossen, daß der diesjährige
Gautag in G e n g e n b ach zusammentreten wird , auf welchem die
Veranstaltung einer Gaugewerbeausstellung beschlossen werden
soll. Mtt Führung der Gaugeschäfte wurde Wolpert -Schiltach
weiter betraut , während der Vorort beim Gewerbeverein Gengen¬
bach verbleibt .

] [ Kenzinge « , 16 . Jan . (Telegr .) Ueber eine hochherzige
Spende unseres Großherzogspaares an die hiesigen
Abgebrannten wird unS soeben berichtet : drei der Brandbe -
schadigten, nämlich Karl Dörenbecher , Franz Engler und Julius
Hasele erhielten von Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog je 100 Mk .
als Geschenk und von I . Kgl . Hoh . der Großherzogin eine Kiste
Kleider, die morgen zur Vertheilnng gelangen .* Ir, «»nra , 16. Jan . Herr Dr . Th . Löngin , der sich mich
am die Freiburger Dolksbibliothek . um den deutschen Schltlverein
and um ungezählte andere, der deutsche » Volksbildung dienende
Aeninigimgtn hochverdient gemacht hat . hat kürzlich eine Berufung
als Universitätsbibliothekar nach Bern erhalten .

kl Heitcrsheim , 16 . Jan . Vorgestern Nachmittag verun¬
glückte der in der Anstatt Lazarus sich befindliche Schuhmacher
Feßler dadurch , daß er von einer Leiter , auf welcher er die einge¬
frorene Wasserleitung austhauen wollte , herunterfiel und sich
Rippenbrüche und einen Beinbrnch zuzog . Er wurde bewußtlos
»ach Freiburg geschasst, sein Zustand ist äußerst bedenklich.* Madenwriker , 15. Jan . Während im Rheinthale dicke , wul¬
stige Nebel sich vo«r den Ausläufer » des Schwarzwaldes bis zum
A,ße der Dogesetl hinüber hin und her wälzen und Bä,wie und
Gesträuch«: Mtt eisigem Dltste versehen, erfreuen sich die höher
gelegenen Orte wiederum des herrlichsten Sonnenscheins
und prachtvoller Fernstckten. Bereits oberhalb Badenweilers
Hirt der Nebel auf oder reicht doch nur noch
etwa 200 Meter , woselbst dann au seine Stelle das reiuste Sommer -
ivetter tritt . Auf dem in unserer Nähe gelegenen „Blauen " ,
1170 Meter Meereshöhe , auf welchen von hier zahlreiche, gut gang¬
bar« vnd schnerfteie Fußwege , sowie eine gute Fahrstraße führen ,
zeigte das Thermometer , wie der „ Brsg . Ztg . " geschrieben wird ,
heute und die letzten Tage 5 Grad Celsius Wärme im Schatten
auf der Nordseite und 32 Grad Celsius Wärme in der Sonne .
Oben angekommen, ist man entzückt von der herrlichen Alprnaussicht .
welche die ganze Kette vom Säntis bis zum Montblanc in sich
schließt . Das Hotel auf dem „Blauen " ist das ganze Jahr geöffnet.
Durch di« Lokalbahn Müllheim —Badenweiler gestaltet sich der Auf¬
stieg auch für weniger geübte Wanderer bequem und leicht aus¬
führbar.

0 Singe «, 16 . Jan . Wie opfermuthig Geschwister -
liebe machen kann , davon gab das Töchterchen Anna des Herrn
Verwalter Waag ein rührendes Beispiel . Muthig ließ sich das
Mädchen am Fuße ein Stück Haut entfemen , damit solche zur
m

Aus beit Nachbarländern .
* L,on » ,rg . 15. Jan . Der verheirathete Fuhrmann Hörnlevon Weilimdorf stiuzte in den Gerlinger Steiubrücheu im Maden -

thal aus unbekannter Ursache, dem „Schwarzw . Boten " zufolge , so
unglücklich hinab , daß er am andern Morgen todt aufgefunden wurde.

Aus der Residenz.
Karls ruhe . 17 . Januar .

Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit die G r o ß h er¬
zog i n reiste gestern Früh gegen 9 Uhr . begleitet von der Hof -
dame Freiin von Adelsheim , dem Oberhofmarschall Grafen von
And law und dem Kammerherrn Geheimen Kabinetsrath von
Chelius , nach Berlin ab . Ihre Königliche Hohett fuhr
über Heidelberg , Würzburg , Gotha , Weimar und trifft in H a l I e
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog zu¬
sammen . Die Ankunft in Berlin wird am späten Abend erfolgen .
Seine Königliche Hohett der Großherzog nahm gestern Por -
mtttag 10 Uhr die Meldung des Kriegsgerichtsraths Walther ent¬
gegen und ertheilte dann bis halb 1 Uhr den nachgenannten Per¬
sonen Audienz : dem Betriebsdirekwr E n g l e r bei der General -
direktion der Staatseisenbahnen , dem Direktor der Akademie der
bildenden Künste Professor Bolz , dem AmrsgerichtsdirektorG i e ß l e r in Mannheim , dem Forstmeister H o s in Emmen¬
dingen , den Amtmännern Dr . Seidenadel in Karlsruhe
und Reff in Mannheim , dem Amtsrichter Dr . E t t l e daselbst ,dem Notar Dr . Stroebe in Graben , dem Bezirksarzt Dr .
G l a tz in Triberg , dem Ministerialsekretär Dr . Schmidt in
Karlsruhe , den Volksschulhauptlehrern Edelmann in Pforz¬
heim , Molitor in Unterneudors . Schleid in Rinklingen ,
Ioft in Mannheim -Käferthal , Schemenau in Neckarhausen ,Gärtner in Brötzingen und Geier in Hoffenheim , den Re¬
visoren Dübele , Jtta , Conrad , Bleile , Lang und
Ditter bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen . Nach¬
mittags halb 3 Uhr empfing Seine Königliche Hohett den Gallerie -
direktor Professor T h o m a . Von 3 Uhr an hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Generalleutnants und General -
adjutanten von Müller , des Geheimen Legationsraths Dr . Frei -
herrn von Babo und des Majors von Schwerin .

* Vom crbgrotzherzogliche « Hofe . Se . königliche Hoheit der
Erbgroßherzog von Baden ist Mittwoch Morgen von Coblenz
mtt dem Zuge um 10 Uhr nach Berlin gefahren . Er überbringt
gelegentlich des 200 . Jahrestages der Erhebung Preußens zum
Königreich die Glückwünsche seines Vaters , des Großherzogs von
Baden . Ihre königliche Hohett die Frau Erbgroßherzogin fuhr
Mittwoch Morgen um 11 Uhr zum Besuche ihrer Ellern nach
Luxemburg . Am Samstag Abend werden die hohen Herrschaftenwieder zurückerwartet .

n Hr . ä . die 3fnrfHii zur ^ ippe reiste heute Morgen8.12 Uhr voll hier nach Straßburg .
□ per Herzog von Oporio kam heute früh 4 Uhr 43 Min .aus Paris hier au und reifte 5 Uhr 16 Min . nach Berlin weiter.M Warianitcher Lchutzverein . Das

'
seither von Frl . Bertha

Reiter . Modistin , besorgte Stellungsvermittluiigsbureau des Maria¬
nischen Mädchenschutzes ist nunmehr unter Aufsicht von Schwestern -
gestellt mid ist das Bureau vom nächste» Montag den 21 . l. Mts .ab im Gebäude des früheren Kaiser!. Telegraphenamts HerrenstraßeNr . 23 . eine Treppe hoch.

8 Ter Kaiiserkommers der Studentenschaft der Technischen
Hochschule stndet am Donnerstag , den 24 . L . M . Abends im
großen Saale der Festhalle statt .

— Alldeutscher Verband . Wie aus dem Anzeigentheil zu
ersehen , hält die Ortsgruppe Karlsruhe am 23 . Januar eine
öffentliche Versammlung im Saal 3 bei Schrempp ,in der das 3 0jährige Bestehen des deutschen
Reiches durch einen Prolog und eine Festrede gefeiert werden .Ter Sttstuugstag der Ortsgruppe soll erst nach lOjährigem Be¬
stehen wieder festlich begangen werden .

§ Ei « falsches Zweimarkstück mit dem Bildniß des Königsvon Württemberg , der Jahreszahl 1896 und dem Münzzeichen F
ist am Sonntag in einem Caf 6 der Weststadr ausgegeben worden .

Md jener ist k r a n k geworden ; hier und da hat auch einer etwas
verbrochen und wird zwangsweise wieder heimgesandt . Unter den
Freiwilligen , die sich ja so zahlreich gemeldet hatten , war rnxhr als
einer, der daheim etwas „ausgefressen " hatte und der da meinte ,
Mn zähle das nicht mit , wegen China würde ein Strich hindurch
gemacht . Aber da hatte er den Sttich ohne den Wirth
durch die Rechnung gemacht ; die Rechnung kam nach ; nicht umsonst
sind so viele der neugeschaffenen Kriegsgerichtsräthe mtt hinaus
»ach China genommen worden ; ihr Erstes war es , diese falschen
Rechner und Phantasten zu belehren , daß sie vorerst noch daheim
eine Rechnung zu begleichen hatten . Sie wurden ohne Gnade den
iapferen Reihen entnommen , abgeurtheiü und heimgesandt .

Im klebrigen fanden die neuen Kriegsrichter bisher kein
reicheres Feld für ihre Thätigkeit , als die Krieger selbst, denn es
kamen bis jetzt ärgere Ausschreitungen in größerer Zahl nicht
vor . Doch muß es gesagt fein , daß hier und da dennoch ein Fall
der allerärgsten Ausschreitung auch unter den deutschen Truppen
sich ereignete , der dann auch zumeist kurzer Hand durch den Be¬
fehlshaber der Truppe selbst erledigt wurde . Das ewig Weibliche
spielte auch hier ab und zu seine Rolle , trotzdem es wahrlich nicht
»u begreifen ist, wie diese jammervollen Zwerggestatten des chine¬
sischen Weibervolkes auf Herz und Sinn eines biederen , derben
Sohnes der deutschen Erde Eindruck machen können . UebermuthMd ungesttlller Thatendrang hat hier u . da einen Krieger für sein
Lüben lang unglücklich gemacht ; 10 Jahre Gesängniß ist wahrlich
Mnn ein Ausgleich für ein leichtsinnig vernichtetes Menschenleben :d« Unglückliche, der die That auf sein Gewissen genommen , ver¬
achtete außer seinem Kameraden auch noch sich selbst und sein
erzenes Leben in der Blüthe seiner Jahre . Daran denkt wohlder jung » KriegSgerichtsrath , wenn er das Uctheil ausfertigt und
^ Vollziehung vorlegt ; in seinem zur Kritik erzogenen Kopfe« er entsteht gleichzeitig das Bedenken : Ja , ist denn das auch wirk -

ein kriegsgerichtliches Uctheil ? Und dies Bedenken ist voll -
köndig berechtigt , denn wir führen ja — im Sinne der Diplo -
»laten — keinen Krieg und haben keinen Krieg mit China ; wir
bekämpfen blos — dem chinesischen Kaiser zu Gefallen — die Re -
■*£

j
*n, die sich wider ihn erhoben haben — gegen die er allein sich

Mt zu Helsen vermag . Wer weiß , was daraus noch alles ent -
M : vielleicht sind alle Kricgsurtheile deswegen null und nichiig ?
Otogen die Advokaten daheim , die sich auf Soldaten -Praxis ver¬
tat haben , die Frage wohl in Betracht ziehen ; sie verspricht etwas .
s,,. Wenn das Heimweh aber am Gestnrden zehrt und nagt , so
£ 9** und witthLt es erst recht am Kranken ^ der auf seinem

Lager mit der Krankheit und der Sehnsucht zugleich wie

mit zwei Schlangen zu kämpfen hat , die von rechts und links auf
ihn emdringen . Jawohl , zu schmal ist das Lager , das dem
kranken Soldaten in China gegönnt ist. Zu Tienisin freilich hatman ihm in dem Gebäude der Universität ein stattliches Lazareth
hergerichtet : aber weiter im Lande drin sieht es weniger gut aus .
Allgemach ist es ja besser geworden , aber anfangs fehlte elf an
allem , so daß man sich z . B . Chinin bei den Russen borgen gehenmußte , worüber die Freunde der Naturheilmethode ihre Freude
gehabt haben müßten , wenn sie es erfahren hätten . — Jetzt istdas Lazareth in Tientsin in der allerbesten Weife versorgt , und
auch die Lazarethschiffe , wie die „Gera "

, die aufs Bstte aus¬
gestattet , anfangs Oktober vor Taku anlangte , thun ihre Schuldig¬kett ; das rothe Kreuz und auch die Johanniter walten — kurz , es
sollte und müßte von Rechtswegen alles in schönster Ordnung
sein . Was aber nicht in Ordnung ist, das ist, daß überhaupt soviele Kranke da sind. Verwundete giebt es so gut wie gar nicht ;
desto mehr Kranke . Tie beiden Seebataillone , die in Peking
liegen , wiesen zusammen zu Zetten 300 Kranke auf ; Ruhr und
Typbus wütheten in geradezu unheimlicher Weise, ohne daß es
möglich war , die Kranken in angenehmster Weise ünterzubringen .denn es nmngelte durchaus an geeigneten und ausreichendenRäumen , so daß lange Zeit solche Kranke auch in schweren Fällen
„ im Revier " behandelt werden mutzten und somit nicht in das
Lazareth kayien . Der Tod selbst war es , der da räumen half ,und es gab Zeiten , wo Tag um Tag bei gedämpfter Trommel
Klang der traurige Zug hinaus zum deutschen Soldatenkirchhose
ging —7- ja , hier und da waren es ihrer zwei oder drei auf einmal ,denen in der staubigen braunen Erde Pekings ein frühes Grab
gegraben tourde . Auch mehrere Einsährig -Freiwillige der See -
batattlone fanden in ferner Erde ihre Ruhestätte . Ebenso starbenbereits zwei Offiziere , ein Leutnant von den Pionieren und ein
Hauvtmann der Seebataillone . Ersatz für alle ist da oder be¬
findet sich unterwegs ; möchten aber auch erst bald überall die Ver¬
hältnisse so werden und bleiben , daß die Erkrankten die denkbar
beste Pflege und Behandlung finden ! Wa § dabei am meisten
im Wege ist, das ist der fast gänzliche Mangel an gutem Wasser .
In Tientsin sind die Zustände noch einigermaßen zu ertragen , weil
hier die große Kolonie von Europäern , die hier schon immer vor¬
handen war , bei Zeiten für gutes Trinkwasser besorgt war ; die
jetzige große Zunahme des Verbrauchs an Wasser macht sich jedoch
immerhin stark fühlbar und erforderte die umsichtigsten Maß¬
regeln , um nicht geradezu eine Kalamität heraufzubeschwören .
In Peking dagegen gievr es — genau genommen — überhaupt
kein brauchbares Wasser . Tie Brunnen sind fetten und die vor -

_ Seite 3.
§ Ucberfahreuer Radfahrer . Verhaftet wurde ein 5ttttscher

aus Harpolingen wegen fahrlässiger Körperverletzung , weil er am .
Dienstag Nachmittag Ecke der Kaiser - und Karlsttaße einen Rad - ,
fahrer (Blechnermeister aus der Amaliensttaße ) dadurch übersah - ^
ren hat , daß er auf der falschen Seite und in zu kurzem Bogen
um die Ecke gefahren ist. Der Ueberfahrene hat sich dadllrch so
schwere Verletzungen im Unterleibe zugezogen , daß er in eine Ktt - .
iiik ausgenommen werden mußte . '

§ Fahrraddiebstahl . Ecke der Kaiser - und Waldstrahe
wurde am Dienstag Abend zwischen 7 und 8 Uhr dem Haus -
burschen eines Fahrradhandlers ein Fahrrad (Fabrikat Cläes -
Pfeil . mtt Fabriknummer 20 979 und der Polizeinummer 4547 )
mtt schwarzem Rahmenbau . gelben Felgen , vernicketter Lenkstange
und Speichen im Werthe von 130 M . gestohlen . ,

* 16. Jan . Für den verstorbenen Herrn Gemeinde»
rath Eduard Decker wurde znni Mitglied de- ArmenrathS und speziell
für das zweite Stadtviertel , wie auch znm Respizienten für das
Hospital Herr Gemeindcrath Ad. Hotter , als Stellvertreter de-
Herrn Bürgermeisters Herr Gemeinderath Ed. Köhler lt . „M . <5/
in gestriger Sitzung des Gemeinderaths bestimmt.

Handel und Verkehr.
Ma »«l>eini,r Ksi/Ütenöörs « vom 16. Jan . (Ofstzieller Bericht .)

Bei stillem Verkehr nxtirten heute: Mannheimer Bank Aktien 124
bez . . Chem. Fabrik Gernsheim Aktien 32 G . . Bad . Brauerei Aktien
136 G .. Brauerei Sianer Aktien 224 B .. 3VA > 1898er Mannheimer
Stadt -Oblig . 92 '

B .. VhX . neueZellstofffabrikWaldhof Oblig . 99 .90®.
Alannyeimer Getreides,rtcht vom 16. Januar . Trotz der

niedrigeren amerikailischen Kurse waren die Forderungen von
Amerika sowohl als auch von Rußland fast unverändert . Bon
La Pläta lagen gar keine Offerten vor. Die Stimmung war hier
nrhig aber fest . Die Notirungen find : Saxonska 135— 138— M ..
SüdrnMcker Weizen 138- 147 M . . La Plata »Weizen 135—138 M ..
sein. Sorten 186 -^ -137. do. alte Ernte 139 M .. Rumän . Weizen 000 ,
Kansas H 144—000 M . . Redwinter 132- 146 M . , Russischer Rog»
gen 106— 108 M . , Mixed-Diai « (altes ) 00—00 M . . do. (neuer )
Januar - Abladung 88—00 Mk . . La Plata - Mais 93—00 M .
Fnttergrrste 160—000 M ., amerikanischer Hafer 000 —000 M .
Rnssischer Hafer 100—105 M ., Prima rusflscher Hafer 107— 117 M .

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche« Lloyd. ,
«ss Bremen , 1b . Jan . Der Dampfer „Main," ist am 18 . bd. »an

Fuuchcit a^qe«angen . . Hamlurq' ist am 14 . in Shanqhai angekommen.Borkum" ist am 14. in Galmston angekommen. „Dresden" hat am 14.
Dover passirt . „Bayern* ist am >5 . von Southampton abgegangen . „Olden ,
bürg", ist am 15. in Bremerhaven angekommen. „Pfalz" ist am 1b. in
voruna angekommen.

~ 3 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den . nächsten vier
WoÄen folgende Paffagierdampfer expediren: Rack» Rew -Dork : Schnell -
und Poftdampier: „H. §>. Meier" 19 . Januar , „Kbnigm Luise" 2K. Januar ,
„Trave " 2g, Januar , „Oldenburg " 2 . Februar , „Rhein " 9. Febr. , „ Lahn"
1 ' . Februar, „Kaiser Wilhelm der Große " 19 . Febr . Rach Baltimore :
„Dresden" 9 ». Jan ., „Bonn " 31 - Jan ., „Köln" 7 . Febr.. „ Frankfurt" 14. Febr.
Rach Galveston : „Würzburg " 80 . Januar , „Helgoland" 6 . Febr. Nach
Brasilien : „Trier" 28 J »n>, „Roland " 9 . Febr., „Heidelberg" 28 Febr.
Rach La Blata : „ Aachen " 19. Januar , „ Willehad" 2 . Februar. Rach
Ost-Asien : „Stuttgart " 22 . Januar . „KSniq Albert " 8. Febiuar. Rach
Australienr „Prim -Regent Luitpold " 30. Januar , „Weimar " 27. Februar .

Nähere Auskunft ertheill die obrigk. konzefs. Billet - Ausgabe von
F . Kern , Karlsruhe i, B . , . Hebelstraße S. 18131

Wasferstand des Rhei »»s.
Waran . 17. Jan . Morgens 6 Uhr 2,78 w, gef. in 24 Eid . 2 om.
Kehl , 16 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,43 m , Beharrungszustand .
KpardsSnt , 16. Jan . Mittags 12 Uhr 1,41 m , Beharrungszustand .
IlSnstaut . Hasenpegel. Am 16 . Jan . 2,70 m »15 . Jan . 2 .72 »>. )

Be » Znitsi ««usts- «ml» Be » eiirs-rNt,zeiger .*
Donnerstag den 17 . Januar :

?Sad. Rynokogenvereiu . H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
ßäcilieu . Perei » . 8 U. Theatervorstellung in der Eintracht .
Piamätischcr Verein . 9 Uhr Leseabend im Vereinslokäl .
Aoloffeum . 8 U. Vorstellnilg.
«eerkeo . 8 ' /, U . Borstellimg.
Schwarzwafdvrreiu . Vereiusabd . i. Tannhärrser, Jagdz . (Vortrag ),
tzurugeiueiude . H.9 U. Damen -Abth . Tnrnh . Sophirnstr . u Schützenstr.
Lurngesellschaft . 8—10 U. Uebungs-Abd . für ältere Mitglieder .
Verein »o» Vagettreund, « . H. 9 u . Bereinsabd . im gold . Adler .
Zitherges,llsch . d. Südkadt . H.9 U. Probe i. ApollotheaterMiltelz ., Hof,l .

handenen sind so gut wie in allen Fällen , wenigstens für den Euro -
päre , imvrauchbar , denn daß die Brunnen etwa rein gehalten und
überwach : werden , davon ist bei den Chinesen auch nicht im min¬
desten die lstede ; und nichts sichert uns dagegen , daß nicht etwa in
einen Brunnen , der gestern noch einigermaßen gutes Wasser gab ,
über Nacht der Leichnam eines Menschen oder eines ThiereS ge¬
worfen wird . Cs müßte schon vor jedem Brunnen ein Posten
stehen , um dergleichen zu verhindern .

Den Soldaten ist bei strengster Strafe verboten , anderes
Wasser als vorher abgekochtes zu gebrauchen , und es sind auch
Vorkehrungen getroffen , um dies Verbot durchführbar zu machen .
Es fehlt ober gerade deshalb umsomehr an Wasser . Mit lechzen¬
der Zunge verlangt der Fieberkranke nach einem Trünke frischen
WasserS ; und wer kennt nicht die Wohlthat und Heilkraft eines
solchen Trnnles ? Tausend Perlen reiner Himmelsluft spiel« : am
Rande des Glases und versprechen Erquickung und Gesundung .
Daraus muff hier der Kranke so gut wie gänzlich verzichten ; wem :
er Glück hat hat , dann wird ihm vielleicht ein Glas Mineralwasser
zu tfjcil , aber auch dieses ist selten und kostbar. Eine Firma &a °
heim , die es gut meinte mit den Soldaten in Ostasien , hatte etliche
Kisten Schaumwein als Liebesgabe für Kranke und Verwundete
dahingegeben , und richtig waren auch die Kisten auf die Schiffe
rmö aufs Ateer gelangt ; aber bis jetzt hat sie in China niemand
wiedergeschen ; fte sind irgendwohin gekommm , sie lagern — wenn
sie nicht in -die falschen Kehlen gerathen sind — irgendwo ; viel¬
leicht unter den Hunderten und tausenden von Ballen und Kisten
die sich seit etlichen Wochen langsam , aber sicher am Ufer des
Hafens von Töngku aufthürmen . Das ist nämlich der Platz , aus
dem alleLi - ivas die liebe Heimath hersmdet , ausgeladen wird .
Da aber feit Monaten mehr ankommt , als sortgeschasst werde »:
kmm . Io ist aus den anfangs mäßig hohen Bergen von Kisten
allgemach ein Gebirge geworden , das bereits die unfern liegenden
Forts vqn 5£afu zu verdunkeln droht .

: Es mag sein, daß , wenn
man Schächte und Stollen in dies Gebirge triebe , -man auch auf
besagte fltften so köstlichen Inhalts stoßen würde . — Aber auch
manch andere Liebesgabe mutz nach allem , was man sieht und hört ,
in gleicher Weise da begraben liegen — des Tages der Aufersteh¬
ung , und des WiederfindenS harrend . Manch liebende Gattin ,
manch sorgendes Mutterherz ahnt nichts von alledem ; sie glaubt
den theuren Mann , den lieben Sohn längst im Besitze der eigen¬
händig gestrickten wollenen Socken, der selbst zugeschnittenen und
genähun Unterjacke . Die tapferen Krieger aber wisien noch nichts
davoni si^ harren unff frieren , und das Heimweh kriecht ihnen an
den kalten Gliedern entlang bis hinauf ans warme SoldatrrcherK .



Sette 4. Nr. 15Badische Presse .

Telegramme der „ Bad . Preise " .
- -- Perli « , 17 . Jan . Die Großherzogin und der

Erbgroß herzogvonBaden sind gestern Abend 10 Uhr
30 Min . hier eingetroffen und am Bahnhofs von »
Kaiferpaare empfangen worden

— Berlin , 17 . Jan . Großfürst Wladimir von Ruß¬
land und der Großfürst von Hessen trafen 7 Uhr 35
Minuten hier ein . Am Bahnhof , wo die Ehrenkompagnie des
Alexander -Regiments Aufstellung genommen hatte , wurden sie
vom Kaiser , dem Kronprinzen und Prinz Heinrich empfangen .

— Belgrad , 17 . Jan . Der frühere Minister des Aus¬
wärtigen Michael G e o r g e w i t s ch ist g e st o r b e n .

hä Kopenhagen , 16 . Im, . Der nsrwegische Dampfer
^Fegerhain" ist mit seiner Besatzulig von 20 Mann an der
englische » Küste nntergegangen . (Berl. Lokalanz.)

---- - -Hall , 17 . Jan . Bon der Mannschaft des dieser Tage
aus Alexandrien eingetroffenen Tainpfers „Friary " sind 3
Mann g e st o r b e n . Mehrere Kraute wurden nach dem Ho¬
spital geschafft. Es besteht der Verdacht , daß die Krankheit die
Beulentzetz sei. *

_

England und Transvaal.
Nach einer Londoner Meldung der „Daily Mail " aus dem

Haag soll in der Stille dieAnwerbungfürdieBuren
fort dauern . 200 aus Transvaal ausgewiesene Holländer
hatten vor einigen Tagen eine Versannnlung abgehalten und üher
Mittel und Wege berathen , um über Namagualand — Deutsch-
Südwestafrika — zu den Burenkommandos zu gelangen .
Dr . Leyd s habe dem Professor Spricig ( ?) , der die Auswander -
ungsbetvegung nach Deutsch -Südwestafrika leite , 75 000 Gulden
überwiesen . Nach den Haager Afrikandern wäre , wie die „Kln .
Ztg ." meldet , die erste Sendung von Rekruten mit dem am letzten
Sonntag von Hamburg abgegangenen Woermanndampfer unter¬
wegs . Ein nächstes Kontingent werde 100 bis 200 ManN stark
von Holland in vierzehn Tagen abgehen , eine dritte Sendung folge
am 3 . Februar von Hamburg . Sollte es in der Gegend von
S w a k o p m u n d, wo die sogenannten Auswanderer nach Süd¬
westafrika zu landen beabsichtigen , zu Störungen kommen , so
werde die Ursache nicht weit zu suchen sein.

Anderseits bringen die Londoner Blätter eine neue amtliche
Rtittheilung über die neuen Vorbereitungen zur Verstärkung
von Lords Kitcheners Truppen in Südafrika . Das
Londoner Kriegsamt veröffentlicht soeben einen Aufruf zur .
Anwerbung von weiteren 5000 freiwilligenZleomen für
Südafrika gegen besonderes hohe Löhnung und anders günstige
Bedingungen . Der Erfolg dieser verzweifelten Maßregel wird
allseitig der K r i e g s m L d i g k e i t des Landes halber für
äußerst fragwürdig erachtet . Das Kriegsamt bittet ferner
alle Volunteerkorps , weitere Äbtheilungen B e r i t t e n e r in der
Höhe von 5000 Mann auszurüsten . Zwei in Egypten
dienende Bataillone erhielten Befehl , sofort ihre berittenen
Detachements , etwa 300 Mann , nach Südafrika zu
schicken.

hä London , 17 . Jan. „Daily Mail " meldet aus Prätoria :
Der Kommandant von Prätoria ist von einer Mission ,
die Buren zur U e b e r g a b e zu überreden , zurück -

g ekehrt . Er erklärte , seine Versuche seien vollständig ge¬
scheitert . '

Aus Prätoria wird weiter berichtet : Die englischen Behörden
haben durch Maueranschlag ein Verb o t veröffentlicht , durch
welches das Tragen von Khakibekleidung der Zivilbe¬
völkerung streng untersagt wird . Diese Maßregel ist dadurch
verursacht worden , daß die B u r e n sich in letzter Zeit dieser Ver¬
kleidung zwecks Spionage bedienen .

---- Johannesburg , 17 . Jan . Weiteren Berichten zufolge
haben die Buren auf dem R ü ck z u g e nach den erfolglosen
Angriffen auf Zurfontein imd Kaalfontein am letzten
Samstag ziemlich schwere P e r l u st e erlitten . Man glaubt 60
Tobte und Verwundete .

- -- Lsnds » , 16. Jan . Aus Kapstadt wird voin 14. Jaimar
gemeldet: Ein scharfes Gefecht fand bei Murraysburg
nahe Graaf Re inet statt . Die Engländer wurde » zurück -
geschlagen und verloren 2 Offiziere 10 Mann todt , 2 Offi¬
ziere 16 Mann verwundet und 2 Offiziere 14 Mann gefangen.
Ein Gefecht bei Fraserburg ist im Gange . 500 Buren

drangen bis zur Touwsriverstatiou südwestlich Matjesfou -
tein vor und zerstörten die Eisenbahn wie die Wasser¬
werke . (M . N . N.)

= London , 17. Jan . „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
Die ZSnren drangen am 16. in ASerdeen ^ in , 4V Meilen südlich
von Graaf Reinet .

dck London , 17. Jan . Die heutigen Morgenblätter veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Kapstadt , das berichtet, daß Henrrak
Dewet den Aaalfluh üSerfchritten und sich mit den Kommandos in
Fransvaak vereinigt hat . Diese Bewegung Dewets wird von sämuit-

lichen Blättern eingehend kommentirt . Man erblickt darin ein

Anzeichen für einen bevorstehenden großenPlander Buren .

„Daily Telegraph " bemerkt hierzu , die Buren bewiesen hierdurch ,
daß sie sich unter keinerBedingungzuunterwerfen
gedächten und daher alle diesbezüglichen Vermittlungsversuche
vergeblich sein würden

bä London , 17 . Jan . Das K r i e g s a m t veröffentlicht
eine Li st e über die augenblicklich in Südafrika befindlichen
Truppen , ans welcher hervorgeht , daß sich dort 8 Regimenter
reguläre Kavallerie , 6 Bataillone Garde und 108 Infanterie -Ba¬
taillone befinden . Tie Ieomanry sowie die verschiedenen dort ange -
worbcnen regulären und irregulären Korps sind in dieser Liste
nicht verzeichnet

Die Vorgänge in China.
— Petersburg , 16 . Jan . Aus Odessa ging der Tanrpfer

„Saratow " mit 1450 Rekruten zur Ergänzung der Truppen
des Kwantungsgebretes und des Amur -Militärbezirks
nach PortArthur ab . — Der Maler Wereschtschagin
begab sich nach E h i n a, um Schlachtenbilder zu malen .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
= London , 16 . Jan . Einer Meldung des „Standard " aus

Shanghai zufolge hatte nach chinesischen Quellen der Vizekönig
von Szetschuan , Kweitschun , in einer dem Hof eingesandten
Denkschrift dringend die unverzügliche Rückkehr nach
Peking befürwortet . Darauf habe die Kaiserin sofort
Lutfchwanlin rufen lassen und ihn zornig angeherrscht :
„ Du rühmst mir immer Kweitschuns Treue und Vaterlandsliebe .
Warum redet er mir denn zu , mich in den Rachen des

Tigers zu stürzen ?" Nach anderen Berichten wäre
Lutfchwanlin auf die von Liukunyi erhobenen Beschuldig¬
ungen eine Rangstufe heruntergesetzt worden .

Z) u a n s ch i k a i , Gouverneur von Schantung , wurde als Bei¬
rath Zu den Verhandlungen nach Peking befohlen . Man erwartet
jedoch lt . Köln . Z . in Shanghai , daß er ablehnen werde .

= New - Uork , 16 . Jan . Eine hier eingetroffene Depesche
aus Peking vom 15 . meldet : Prinz Tsching begab sich
gestern in Begleitung des Obereunuchen nach der v e r b o t e n e n
Stadt und drückte den It rkunden , die morgen den G e -
sandten überreicht werden , das kaiserliche Siegel auf .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote :

15 . Jan . Gottfried Behr von Stupferich , Straßenbahnschaffner
hier , mit Ehristina Hörrnann von Weiler .

15 , n Friedrich Oberle von Linkenheim , Milchhändler hier ,
mit Apollonia Brenner von Neuenstadt .

• Geburten :
11 . JaniJlse Maria Martha , Vater Otto Schulz , Ingenieur .
11 . „ Elisabeth Anna , V . Friedrich Elberfeld , Kaufmann .
13 . Erwin , V . Philipp Wahl , technischer Gehilfe .
13 . * Frieda Cäcilia , V . Philipp Elaussing , Maurer .
14 . „ Hermann Eduard Adolf , V . Arthur Mayer , Postsekretär .
14 . A Bernhard Karl Johann , D . Bernhard Wilhelm Dingel -

dein , Fraiser .
15 . H Paula Elise Karoline , D . Maximilian Josef Fallot -

Gemeiner , Versicherungsbeamter .

Aerztllcb verorflne! bei
Hagei- u. Darmferankhelten .Hausens

Hasseier Hafer -Hakao. 5285*

KekserSeik . Hroike».
-VS » tztit d «s Kakles wirken schleim¬
lösend: Apotheker Albrecht ' S AepfelsSure - Pastillen k Schachtel
80 Pfg . in den Apotheken und besseren Drogerien . Haupt -Depots : Gr. Hof -
Apotheke, Hirsch-Apotheke. DepotsrHof-DrogerieiCarlRoth ). 147*

Briefkasten .
M in Durlach . Nur wenn das Jahreseinkommen dez

Buchhallers 2000 M . nicht erreicht , ist der Prinzipal verpflichtet ,
denselben zur Krankenversicherung anzumelden . Ihre weiter,
Frage können wir erst beantworten , wenn Sie uns mrtgetheiH
haben , worin die genannte „Fürsorgepflichtverletzung

" bestan-
den hat . . „ M

Aöorf Aükke hier . K . Hchueckeuburgrr , » * Nach Ausweis
der Gewinnlisten bis jetzt nicht gezogen .

Lieferung von
Baitt-Wrimijseu bete.
Die Lieferung nachverzeichneter

Gegenstände für die hiesigen Bad¬
anstalten soll sin das Jahr 1901 im
Wege des Angebotsversahrens ver¬
geben werden.

1. 200 Stück Badtücher , leinene,
2 m lang, 1,80 m breit.

2. 100 Stück Badtücher , Gersten¬
korn, 2,50 m lang, 1,80 m breit,

3. 100 Stück Badmäntel, baum¬
wollene, 1,70 m lang, 1,70 m breit,
nach Muster,

4. 100 Stück Badmäntel, baum¬
wollene 1,50 m lang, 1,70 w breit,

5. 450 Stück Kopftücher , leinene
80/80 cm , nach Muster,

6. 250 Stück Mützen, baumwollene ,
nach Muster,

7. 200 Paar Socken, baumwollene ,
nach Muster,

8. 350 Stück Fußtücher, Frottir-
stoff , 80/80 cm nach Muster,

9. 40 Stück Badschürze , baum¬
wollene, weiß, 55/140 ow, nach
Muster ,

10. 20 Stück Badschürze , baum¬
wollene, weiß , 55/175 ow , nach
Muster,

11 . 20 Stück Badschürze, baum¬
wollene , blauroth , karrirt ,
55jl75 cm , nach Muster,

12. 20 Stück Badschürze , baum¬
wollene, blau karrirt, 55175 cm ,
nach Muster,

13. beiläufig 350 Kilo weiße Kern¬
seife, mit einem Mindestgehalt
von 60 o/a Fettsäure : die zu
liefernde Seife darf kein freies
Alkali in merklicher Menge
enthalten.

14. beiläufig 1200 Kilo weiße
Schmierseife ,

15. beiläufig 250Kilogelbe Schmier¬
seife. 790

Die Leinen - und Baumwollwaarcn
sind ohne Appretur zu liefern.
. Die Bewerber werden eingeladen ,
ihre Angebote mit beigeschloffenen
Mustern, versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Angebote auf lBezeichnung
des Gegenstandes der Lieferung)"
versehen, an die Unterzeichnete Kasse
einzureichen, bei welcher die Eröffnung
am Montag den 28. M .» Vor¬
mittags 10 Uhr, stattfinden wird .

Baden, den 12 . Januar 1901 .
Grotzh. Badanstaltenkasse .

fl
.iirtMe

ist eine in der Kreispflegeaustalt
Weinheimauf 15 . Februar d . Js .
zn besetzen. Jahresgehalt350 Mk .,
freie Station, einiges Nebeneinkommen,
Besteiung von Kasscnbeiträgen . —
Bei Tauglichkeit Aussicht auf Ge¬
haltserhöhung. Bewerber umß ge¬
sund, ledigen Standes, mindestens
23 Jahre alt fein. Einstellung ge¬
schieht auf vicrwöchcntlicheKündigung.
Militäranwärter bevorzugt.
Schriftliche oder persönliche An¬
meldungen unter Vorlage von Zeug-
nisien sind zu richten an die An-
staltSdirektio ». 778 2 .1

Günstige Gelegenheit
für Brautleute.

Zwei Betten, Halbfranz . Bettladen,
sowie ein vollständiges Bett , eine
Kinderbettstatt, ein kleiner Herd mit
Rohr, ein Chiffonnier find wegen Um¬
zug billig zu verkaufen. »836 .2 .1

Grenzstr . 6 , Hth„ III. St .

ZWuMrAchemz .
Freitag de« 18. d». Mt»

Nachmittags 2 Uhr, werde ich j,
Oetigheim gegen baare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich &&
steigern :

Eine dreißigpserdige Hoch-
drncklokomobil«.
Versammlung der Kaufliebhaber

beim RathhauS.1 235s .2.z
Rastatt , den 14. Januar 1901.

Schuhmacher, Gerichtsvollzieher
in Rastatt .

Schriftliche Arbeitei
aller Art werden pünktlich und rasch
besorgt Karlstratze 25, Hinterhaus ,III. Stock links._ B834

ttobe Provision
Demjenigen , welcher einem 40 Jahr,
alten verbeirathetenKaufmann Stell¬
ung verschafft als Buchhalter, Corre-
fpondent oder Expedient .

Offerten sab BS25 bef. die Exped.
der „Bad. Presse "._ 3.1

Kameeltasebendivai
neu , Hochs, in Roßhaar 68 Mark,
Taschen.Diva « 57 Mk.» Woll¬
stoff -Divan für nur 38 Mk. zu
verkaufen . 38R

R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr. 52 , Hth.

Ui AsM per Wort:
Vf | ein junger Koch , eine Weiß'

zeugbeschlietzerin , 2 hübsch,
cbics Kellnerinnen durch 780

j . Wolfarth , lileMt 3.

Rene Lehrstelle.
Wir suche « zum Eintritt tz.

1. April d . I . einen strebsamen
jungen Mann als Lehrling.
Gelegenheit zu gründlicher,
kaufmännischer Ausbildung
wird geboten» doch könne« »m
Bewerber mit noi -nUglivstae
SvhalhilUungBerüÜstchtignng
finden . 784'

Angebote find schriftlich
au uns zu richten.V. MvKvr & Cie .,

Cigarrenfabrik.
Ein tüchtiges , häuSl ., kath . Fränl,

28 I ., mit schöner Aussteuer und
etwas Vermögen , wünscht mit einem
Herrn in sicherer Lebensstellung , tücht.
Geschäftsmann oder Wittwer mit 1
oder 2 Kindern nscht ausgeschlosscii,
in Verbindung zu treten. Nur ernsb
gemeinte , nicht anonyme Briefe find
unter näherer Angabe der Berhältniss!
unter Nr. 6812 an die Expcd. der
„Bad . Presse " zu richten. Diskretion
Ehrensache .
imn fmiiull . Simipr,

möglichst unabhängig, daS eine »nöi-
lirt , das andere unmöblirt, M
Arbeiten geeignet, wenn möM
mit Wasser (evcntl. auch bei«
unmöblirt) , innerhalb Adler - und
Waldstraßc, von solid ., jung. Herrn
bis 1. Febr . oder später zu miethe»
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unter Nr. 3829 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . . 24

Arnold Böcklin f
glövetM , 16 . Jan . Arnold Böcklin ist heute früh

in Firsole gestorben.
Böcklin war seit 1t Tagen in Folg« einer akute» Herz-

erkrankung leidend . Der Tod erfolgte in Anwesenheit feiner
nächsten Verwandten . Die Beerdigung soll Freitag Mittag
stattfinden.

Arnold Böcklin wurde am 16 . Oktober 1827 in Basel als Sohn
eines Kaufmanns geboren. Seine Studien machte er unter Schirmer
in Düsseldorf, ging 1848 nach Paris . Brüffel und Antwerpen
mrd 1850 »ach Rom , wo er mit Feuerbach , Oswald
Achenbach re. zusammentraf und sich dort auch mit riuer Römerin
verhrirathete . Nach Deutschland zurückgekehrt , faud er vor allem
in dem Grafen Schack einen Freund und Gönner , dessen Samm¬
lung viele feiner schönste» Gemälde aufweist. 1859 wurde
Bömin Professor der Landschaftsmalerci in Weimar .
1862 bis 1866 finden wir ihn wieder in Rom . 1866
hiS 1871 in Basel , wo er die Treppenhaus -Fresken des Mu¬
seums malt , 1871—74 in München, 1874 —85 in Florenz . Hier
verbrachte er, nach mehrjähriger Uebersiedelung nach Zürich, auf feiner
Besitzung in Fiesole schaffend , bis zuletzt seine Tage -

» * *
ES rührte der Tod einen Purpurträger der Kunst. Der Sohn

der alten Rheinstadt Basel trug eine Krone, die ihm, bewundernd und
serehrtnd , die Welt dargereicht. Das ganze unermeßliche Reich der
Träume durchzog sein schaffender Genius , ein Sieger , hehr und
stolz . Das Künstlerherz war dnrchjubelt und wildumbraust von
cEen schönen Leidenschaften, von jeder erhabenen Evipstndung . die
Nenschensinn erhebt und bewegt. Und in ihren farbenschwellendenSym¬
phonien ward seine Kunst zu einer imposmiten anakreontischen Be-
jcchung des Lebens. Auch da . wo er seines Leides dustere
Stationen sieht , ersprießt ihm frühliugkündender Krokus und wo
«& die Welt flieht als ein großer Einsamer . da drängt die Welt
« ckt minder sich in seinem Herzen zustzmmen . Wo des
tWnmrstt geheimste Freuden , der trunkenen Seele räthselhastes Lust¬

begehren malt , da taucht er es in die purpurne Tiefe des Schwei¬
gens , wo nicht mehr des Menschen Reich ist . sondern wo alle erd -
fremden Empfindungen erdfremde Gestaltungen annehmen in einem
Gefilde der Seligen , wie er es erschaute und uns im Bilde
zeigte. Und weim er das Schweigen schafft , wie es seinen Märchen¬
weg nimmt durch des Waldes ragende Bäume , da redet des Schweigens
herbgeschlosiener Mund zu >ms mit klangvoller Sprache , und den
stillen Waldesdom durchbraust ein tiefes , gewaltiges Empfinden .
Für die wnnschlose Freude reicht ihm seine Zeit und dieses Leben
den rechten Ausdruck nicht. Der allein leuchtet ihm in herrlichen
Wimderfarben ans den Mythen ewigen Glückes , von dem die alten
Dichter in ihren sehnsuchtsvollen Träumen erzählen, in dem goldenen
Zeitalter , ans dem die Götter selbst als des Glückes erhabenste
Niamfestationen vor den Träumen der Seele erscheinen , in der die unbe¬
grenzte Vergöttlichung der Natur ein holder , froher Abgang schimniern -
der Fabelzeiten ist. Wenn Böcklin mit seltsamlichen phantastischen
Gestaltungen seine Bilder bevölkerte. so zeigt das wohl »nr , wie
stark und über irdische Begrenzung hinairs drängend seine Em -
pfindtmg von dem geheimen Leben und Weben der Menschenseele ,
der großen Seele des Lebens selbst , dem Walte » im Weltall war , das
ihn für die überirdischen Gefühle auch überirdische Gestalten
schaff« » ließ, die dichterischen Derklärnngeil der Elemente und ele-
mentareli Empfinduilgeiu Denn i» Böcklin war der Dichter nicht
minder groß wie der Bialer . Der Dichter in ihm gab seinen Ge¬
dankenden transscendentaleu Flug . den des Malers Pinsel in leuchtenden
Farbenwonner » schilderte .

Nicht von Anfang fand sein Adlerflug Verständniß . Aber die
naturgeborene Kraft seiner Darstellung , der üppige Reichthmn seiner
Empfindung , sie rangen sich durch zn stolzester Höhe. Es kann
hier nicht auf feine einzelnen Werke eingegangen werden. Da¬
zu findet sich wohl ,»och besondere Gelegenheit. Denn die Erscheinung
Böcklin 's in unserer Kunst ist von einer Bedeutung , die
nicht i»» diesen wenigen Zeilen gewürdigt werden kann. Und
wie diese Erkenutniß seit lange schon überall den Genustliern
ausgrgange » ist , das zeigte sich noch vor 3 Jahren , als -der Meister
sein .70, Geburtsjahr feierte und ihm, , dem Dithyrmribiker mrtcr den ,
Malern , semrs Ruhmes Echo dithyrambisch wrederscholl . „v . H - '

Theater , Kunst und Wiffeufchaft .
= München , 16 . Jan . Bei der heutige »» Jahreseröffnungs -

feier der Technischen Hochschule (Polytechnikum ) wurde
ein allerhöchster Erlaß bekairirt gegeben , welcher der Technischen
Hochschule, bestehend a»»s einer technischen u»»d einer landwirth -

schaftlichen Abtheilung , das Recht gibt , den Titel „D r . der tech¬
nisch e r» W i s s e n s ch a f t e n " zu verleihen . De »» Ingenieuren ,
Architekten n »»d sonstigen Technikern ka»»n außerdem der Titel
„D r . °J n g e n i e u r " verliehe »» werden . Außerdem ka»»n der

„D i p l o n»-J n g e n i e u r " ertheilt werden . Zürn ersten Doktor
wu - de als Ehrendoktor Prinz Ludwig wegen seiner
Verdienste um die Landwirthschaft und die technischen Angelegen'

heiten ernannt . Fft . Z .

Vermischtes .
— Mainz , 17 . Jan . Ter Selbstmörder im Centralhotel ,

wrrrde als der wegen Fälschung flüchtige Direktor Georg

Schneider des landwirthschaftlicher » Kreditveceins für Mittel'

franken rekognoszier .
Flensburg , 16 . Jan . Heute Nacht wurde auf die Per '

f o n e n p o st Sonderburg -Flensburg zwischen öduebel und tttz»

bull ein Raubmordanfall verübt . Ein unbekanntes
Thäter griss den Postillon an und feuerte auf den Posrbeglest^
ohne zu treffen . Er flüchtete alsdann . Tie Post führte

“

deutende Baarmittel mit .
— Paris , 17 . Jan . In der Nähe des Hafens von H

stieß verflossene Nacht der Dampfer „Bougairwille " mst
Dg mpsbcvt „S ad i C a rnot " zusanrmen . Tiefes sa # ,

sofort . 3 M atrose n ertränke n . B . Z . A, ,
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TO TÔ SS 4^ « «
^ o ß »ß * S 2 2 H5 * ff «y ® ® 82 8 flto 'P ' to | 0

- « | 3Ä
® _ 3t3 *ägg 3 aoP *. (? ) ß - tO ft pr c** t“ ii ' R « , re c O Rre

3 —' re
wl ~ n

: to
s: tr \
c ? S -: —» •
^ 9 f®*3 ^ *
CT ft «-*- _ . i «. w - —
a

"
is & 'S

'
io2 . 3 3 2 Z

s ^ ZLZLS
. "

S3 TO ß . TO *ß —r
_ ? R =’ S5R o -

,
3 § er 3 re

o 3 3 R ! 3 1. ? ne « « i

KZZ
'

Ka A3 wgJög atr
"

" “ ■re . - SaSR RR * 3 3 R - v «

a

S
ofter

P
L
RTOft

ß
<y

§
O"
s

§
3

ff o 2 5
3 CM
TO C g

| | fö
er 3 ^
2 - • P „ .

or Ö - 2
i -

lf

re ®\ S ? !L
”

§ 2 3
SR "

„
re 3 i ^ 31

3 a -L «

° Rcm ®
ö2s - s
:rsg ---

g 3 3fi . SS to
3 \ r 3

& ti

® sa

3 ‘
R

O, yT’

iS

Rre 3 =<
3 ü ^ la

3 S - § Ta - 'S * m gf§ ft 3 , 3 . es ; 2 „

& re 3 2 - »
3
P^ f* ft gr TO

_ TO er TO TO "
g ! tso p ^ g ft 07

>ft ß CT JJf- f*» TO, ß
TO 3 %
9 TO ^ r«»« TO' 3
Z 3 re Z ^ £ . 0

ss' a 3
3 . SM re. — tr

O CK:R 3 3 er «
re3 § § ^ ^

' '■ Jo
9 cp

JT 'g f s ö

3 ‘
sr >ft TO3 E " - Z 3

« , H LQ ® A
* re J - R

g - re - l? e, - S -?

« *2 o Z - » 5
«S 3 « ■

LZvZv

re 3 — 0

« äaefig3 . - L § o §o Rre 3 3 re
« 3 G » >

3 3
a - 3R # 3 m
2 JJ ’ p p o erff ft «M» O p TO

ft v2 1 Qo » ß TO " pl —f
§

" "
2 ^ >2 Z

-' Ä ' S ' R "* 35a 3
a 5 . ^ 3 ^ älsgc

-
Säs

© ' SZ - ST 3 V ® 3 LZ . ^
"

A- Z 3 "
Z « « 1

Z- Z SCC? Z 3 S . 3 R ° S «
3 2 <M>2 '^ 3 ? 2 33 ' 3 K ' a '

„ om 31 R 2? .. . „ •» ' o <3 o « ST‘
» 15 a ,

| l ? f ßS3 § S
a

®
5 ? § . -2 < © l g ' l

'
f KR ^

3

2ZR ^ ^ ^ 3
^ 2Zss

3
S» 3 » » - Sä 3 -* »53 Ct<*Ä ß ■ ^ _ fj « TO_ ry>

TO O« ß
o ®
3 2
er '
re'

g "
* a «

» » « 3 BV ^ § LQ «
3 g R re js „ ” re^ CO

fSämoa K SR S R - •
- o a
M » 2 S g « s " n
rt - - ° 3 § S3CS
R o : R —’ regre . reS «t c ft « S -Ö TOs7 k»>2 . <y ft w« ca ß *

ft CM ß ß * O S TO TO «ft ß -
2 SaRa st * 3 3 „ r
lläa ^ f « Sä

ffiS |
®

fgSf3
R i3 B g - ws 2 S
« '

« — s — g o - » .
« <Z 3 Ä) a3LKZ
I 3 •a ' S re La 3 <s -
— P ö ; ^ pvR Z ®

ajs ? "
s aö ' 2 ' ” re n

X* so ® 3 re 3
3 o re re-® 3 -«b 2 o
t» « #

‘
1 ® I

gg ? F - P Sr *.

3 * 2 » » " R_ > ft ^ p ß ft ® o :—̂ * TOQl 53 C*<*M ß *■ fS MM« TO My>
RKZIW

-U 2 . Z P « H ssffssK
w | 2 - § § ,3

' L 2 . 2 . Z re a 3 '
P 3 es C ^ sSfa . ? “ » 2 ^ § -
i ? 3 ! 5 ari -8lis i

"
er

-
: .

s re b -
| S

| a . v̂ L? re « D

2 3 re 2 x-> 3 er *f © R 5 3 "
«r5 ' re P5» --y ft o jt jk ft m O a « «3« j<y t * f » R 2 - 2 ? 3 cs « re re 3 f

« »
2 . H
© «
JT ^
Z s >

O ftO TO
ro Ni
re 8
TO *Cf -
3 < ^

SCO

crSTd

— a
3 -3
3 **

-ö * 2

Pöoi L 3 3 LT «
^ re § 3re2grere
^ T " ^

. „ ss ; R3Z
3

I ^ RS ' R
'

Ij
®

re a cS ' Tff „ a s
7 S er er K re K re2 P 2 re re K xJ3 « 3 P cp o g»

" * 3
3 i

*
a Z L -a -

ÖS72t3 3 3 - REV 3
LZ
K - o 0 - g

' _s - re D- 3 W2 9 -Ü, ®
3 ler .g "S § © 3 ' 3 L g

-Lt3 ! 3 p » 3 3 § &MM- «» n «v WM- «-m •» «» • wf • tm M r V. f^ * «*"

^ gsaig ^ O « «? » 3 KKssSZ ^ SL -xöTSla . älaTa ” iS 3 3 32 , oS <s ä ! 2 ,— 5W2 2Pwn !J ’ S ' - % ! . <f S ,r “ B ?

i 3 iifS : £ ; l s,0 t sr £ äH

* ttg 3 ^"Ä 3 o >2 3 *3 * «Dy 2 A ^ 2 >$r 3 ^ S . a t^ ^ 2 . o AÄ L — 2 >3 * & pf -S «3W » df 'E ^ a 2® - 2 ! „ » 3 K . 2p ' 3 3
3 f 3 § 3 ; S § < £1 56 SS'^ - 3 5 . ^ 2 . 3 3

RRS

ft C/i «ß to C£2ß «-* r*_-

re g 2 . » o < g

PSiSa
3 « = Bom
re 5 K- Ö

TO ß * ß ^ 'p
-S '

^ K -3 W §
pjr 3 to 2j ĝ g
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Nr. 15.

Krmejem. M. Prinz Krrl-
Drsssuer Kttlsrnhe.

»«« Protektorate Sr. «r. Hoheit
bts Prinzen Karl von Baden

Badische ^Vre 'sse . Seite 7.

Gamdtag de« 19 . d» . Mt».,
Wbend» hak» 9 Uhr beginnend ,
findet die

satzungsgemäße
General -Versammlung

im VereiuSlokal statt .
Die Tagesordimng erstreckt sich auf

die vom Vorstand u. Verwaltungsrath
umgearbeiteten , dem Bürgerlichen Ge¬
setzbuch angepaßten Vereins - und
Sterbekasse-Satzungen , Neuaufnahmen
Rechenschaftsbericht und Neuwahl .

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
haöer ersuchen wir alle unsere Mit¬
glieder um zahlreiches Erscheinen.
782 Der Borstand .

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereins lokal : Rest . Landsknecht .
Hute Donnerstag Abend 9 Uhr:

Leseabend.
Clavigo von W. von Goethe .

Frenndennd Gönner des Vereins
werden hierzu freundliohst ein -
geladen .

Oer Verstaa».

Sch-Bohne«, selhKeiszemAeBah¬
nt, , MmgeschMms Zsuer-

krttt, feine Lxeise-AirtOln
empfiehlt zu billigen Preisen

Engen Jfeumanp ,
8809 Kaiserallee 35 . 2.1

70 Kaiserstrasse 70,
Telephon 1210 .

!• Ruhrfettschrot,
!• g6w. Ruhrnusskohlen
1* Anthracit,

l> Ruhrdastillattons -
UAnfeuerholz .

koks

Erwartete Sendung erste
Qualität belgische Anthracit
ist eingetroffen. 764 .4.1

5 ? 5 ?
7I { I1a 4* Hotels ,Restaurants ,
illlldlA Wirthschasten,Bäcke-

rem, , Colonial -,
Spezerei - und gemischte Waaren -Ge-
schäste, Mühlen -Anwcsen, Güter , Ge¬
schäfts- und Privat -Häuser rc. hat
zu verkaufen 775 .6.1

loh . Müller ,
. .Bureau für Liegenschafts -Verkehr,

Karlsruhe, Kaiserstraße 89.
Kinderwagen, gebrauchter , hübsch

u. gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unt . Nr . 8814 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Solid gearbeitete , einthürige
Schrstnl«, Tische u. Hocker werden
preirwürdig abgegeben, reopoldftr . U ,
Hinterer Querbau , 2. St . 8808

Wagner gesucht .
Ein tüchtiger Wagner , welcher

auch auf Kasten mtthelfen kann, wird
' osort gesucht bei Wagnermeister ~

iertschke , Amalirnstr.55. B,w | in der Exp.

Karlsruher
Cicdcrkranz.

20

1841 -
Donnerstag Abend 8 Uhr

findet im Vereinslokal eine noch¬
malige Besprechung
bezüglich unseres Kostüm -
Feste » statt, wozu wir unsere
verehrl . Mtglieder , Damen und
Herren , hierdurch freundlichst
einladen mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung .

Gleichzeitig geben wir
bekannt , daß der für Sams¬
tag de« 19. Januar vor-
gesehene Fnlder - Abend

m mit Damen auf
Wmstag den 23 . Februar

verlegt werden mutzte. 665
Der Vorstand .

B=l=n=d=T=J=r =l=r ^ Qii=J^ ^

Männer -Gesangverein
Karlsruhe .

SamStag den 26. Januar ,
Abend» halb 9 Uhr, im Lokal
„ Goldene Krone " :

General- Versammlung.
Tagesordnung :

1. Jahresbericht .
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes .
4. Erledigung von Anträgen .
5. Verschiedenes.

Anträge müflen bis Mittwoch
den 23. Januar dem Vorstand
schriftlich eingereicht werden .

Hierzu werden unsere verehrlichen
Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
freundlichst eingeladen . 773 .2.1

Der Vorstand.

Schwanwald-Vereln
— Section Karlsruhe . —

Donnerstag
den 17. Jan . 1901 ,
Vereins¬
abend

im Tannhflassr
(Jagdzimmer).

Vortrag :
„Reise um die Welt “ (insbesondere

China und Japan ). Fortsetzung .

Arbkitekbildungs -Vkttjil.
Die auf Freitag den 18. d. M .

angesetzt gewesene - ~

Gesaiiriiitpvob *
findet eingetretener Hindernisse wegen
Donnerstag den 17. d . M .,

Abends präcis S Uhr ,
statt . Um zahlreiches Erscheinen bitet
781 Der Vorstand .

RudervereinSfurmvogel.
Wir geben unser »

Mitgliedern be¬
kannt , daß am
23. Januar

im Lokal
„LßMkStHt" ,

2. Stock, unsere
statutengemäße

General-Versammlung
stattfindet und bitten wir um voll¬
zähliges Erscheinen.

Tages - Ordnung ;
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht.
3. Eventl . Anträge .
4. Neuwahl des Vorstandes .
5. Verschiedene Vereinsangelegen -

heiten .
Der Vorstand.

Anträge find drei Tage vor der
General -Versammlnug schriftlich ein -
zureichen._ 528 .2.2

Knabe ,
IV » Jahre alt , ist an KindcSstatt ab-
zugebem Offert , bittet man unt . B804

i. b . „Bad . Pr ." abzugeben .

Zm Zmentnr-Ausverkauf befinden sich :
Wollene Costünie , darunter elegante Modelle• • Mk. IS , 20 , 2S , 30 , 40

FOlllard'COStiime , elegante Ausführungen : . > « Mk. 35 und 50 .

Morgenjacken m Mnen Mustem . . v . . . * • • von Mk. 2.50 an. ,

Morgenkleider aus Molton in Miinen Mustern . . . • • von Mk. 4 .50 an.

Morgenkleider aus Wolle, feine Ausführungen . . • P von Mk. 12 an.

SainilltblOUSen in aparten Mustern . . ^ • • » Mk. 6, 12, 15.

Schwarz seidene Blousen , solide Qualitäten : ■ » von Mk. 12.50 an.

Farbige seidene Blousen . . . . . . . » 4 Mk. 6, 12 «. s. w.

Seidene ünterröcke . =
■

4 • Mk . 0 , S, 12, 15 re.

Ferner -. Jacken , Capes , Pelz - und Plüschkragen ,
Abendmäntel , Hegenmäntel , Feder - u . Pelz

Spitzen -Echarpes , seidene Echarpes .
Die Preise der für de» Inventur -Ausverkauf zurückgesetzten Artikel

verstehen sich gegen Baarzahlung . 781

Model
.

Cognac
IHarqne Depostie ,

E . Croizard & Co .
Mehrfach prämiirt .

739*

-<5
Cognac vieux . . . 2 -

X . . . i . 2 5G
XX
XXX . • 3 50
V8 . . .
V80 , . . 4 50

Uns Champag .
grande „
General -Depot :

Frledr. Willi , Hauser.
droReonMnaeaten belföbän

Special-Preisliste za fordern.

jeher htsmhere» Weling.

Ein Herr sucht guten

strivat-MMagrtftcd ,
Offerten unter 9h . 8819 an die

Exped , der „ Bad . Presse" erbeten.

WereMW
Ein Hau » mit gut eingerichteter

und gut gehender Bäckerei an guter
Lage eines frequenten größern ÖrteS
mit Fabriken ist zu verkaufen durch

.loh . IHQIIer) J"-»-i
Karlsruhe, Kgiserstratz« 99 .

kaufe
meine in bester Lage eines großen
Fabrikortes seither mit bestem Erfolg
betriebene

Bäckereiu . Specerel-
Handlnog

nebst Inventar wegen anderweitigem
Unternehmen . Anzahlung 8000 Mark .

Offerten unter Nr . 8818 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

An einem guten Platze , größer »
Fabrikorts , ist «in noch neues Han »
mit gutgehendem Spezerei » u . Ellen-
waaren - Geschäft zu verkaufen durch

Joh . Müller , >
Karlsruhe » Kaiserstratze 99 .
Winteruberzieher , für einen

jungen Mann paffend, billig zu ver¬
lausen . Kaiserstraße 42. 2 Tr . 8823

, Dienstag Nachmittag 5 V« Uhr entschlief sanft nach dreitägiger
Krankheit unser heißgeliebtes Söhnchen

Wllbe
| im Alter von 4 Monaten .

Dies zeigen tiefbetrübt a» 8835 j

PH . Süss und Frau ,
Johanna , geb . Bodenhelmer.

Beerdigung : Donnerstag Nachmittag 3 Uhr von der Leichen- 1
i Halle der isr. Religionsgescllschaft aus.

Mg. Comptoirist ,
eins. u. dopp. Buchs, sinn , Corresp . bew, ,
in sämmtl. Bureauarb . erfahren , der
Stenogr . k., flotte Schrift , sucht
anderw . Engagement . Gest. Offerten
unter Nr. 8777 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Danksagimg .
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme bei

dem Hinscheiden meines geliebten Mannes, des

Hermann Finch,
( für die reichen Blumenspenden , die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte und die aufopfernde Pflege der
Schwestern des St . Bernhardushauses spreche ich auf

^diesem Wege meinen herzlichsten Dank aus.
Karlsruhe , den 17 . Januar 1901 . 725

Zm Namen der trällerndes« Hinterbliebenen :
Fr«» Sandten Finek Wittwe.

Mädchen -Gesuch.
Für Küche , Haushaltung , sowie zum

Servireu wird in ein Gasthaus ein
braves , fleißiges , aufgewektes Mäd -
che » von angenehmen Aeußcrn ge¬
sucht .

Alter 15—18 Jahre . Ehrlichkeit
auptbedingung . Familienanschluß ,
elegeuheit das Kochen zu erlernen .
Eintritt 1. Februar oder 1 . Wgp>
Offerten unk. Chiffre 262a an die

Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .1

Ein ehrliches , fleißiges Mädche « ,
das etwas kochen, nähen und bügeln
versteht , wird zu kleiner Familie
gesucht . 8806
Douglasstraße 9 , 1 Treppe links .

w1 n ter - Ueberzieher
Winter - Anzuge
Winter - Mäntel
W Inter - Havelocks
Winter - Loden-Joppen
Winter -Knaben-Paletots
W inter - Knaben -Mäntel

Ad im Preise mi bedeutend ermäßigt

Breitbartl
788

Kaiser- ititii
LamstrJtff.

Ein ehrliches , junge», kräftiges

wird zur Beihilfe im Laden bis
1 . Februar gesucht . Näheres Kaiscr-
straße 66 , im Laden links. 766

Kleidermacherinnen
werden sofort gesucht . 8827
, , Augartmstr , St . , .rechts .

Tüchtige Taillen - und Rock¬
arbeiterinnen für sofort oder
später gesucht . 6816

Akademiestraße 57 , 2. Stock.

Lehrlings-Gesuch.
Suche per 1 . April einen Lehrling

mit guten Schulkemitniffen unter
günstigen Bedingungen . 266»

Max Weil ,
Maunfakturwaaren »

Haslach i. Baden.

Ein kräftiger Junge , welcher Lust
hat die Glaserei zu erlernen , kann
sofort oder auf Ostern in die Lehre
eintreten bei 8781 .3.1
Joseph Hurst , Glasermeister ,

Karlsruhe , Wcrdenrraße 91

israelitisches Mädchen ,
welche- sehr gut bürgerlich kochen
kann , sucht Stelle . Zu erfragen
Iahringernr . 3« . H. Etage . 8826

Gärtner,
verh., 30 Jahre alt , durchaus tüchtig
und erfahren in allen Zweigen der
Gärtnerei , versehen mit prima Zeug¬
nissen , sucht dauernde Stellung als
HerrschastS » »der GutSgärtner»
derselbe ist fest 3>/, Jahren als Ober¬
gärtner einer d. renommirtesten Baum¬
schulen der franz . Schweiz thätig ,
noch in ungek. Stellung . 779 .2.1

Gefl. AWebote erbeten an 3 . Sehfis *
fftrlft , Kaisekl. Struereinnehmercl
Dammerktrch (Ober-Elsaß )._

Ein Mädchen , das bei besserenterrschaftengedient hat, sucht wieder
telle als Mädchen für Alle»

bei einzelner Dame oder in kleiner
Familie . In erster Linie wird aus
gute Bchandl . ges. Off . u . Nr . 8813
an chie Wp . ,der „Bad . Presse ". 2.1

Im Stadttheil Mühlburg ist ein
Laden mit ganzer Wohnung , oder mit
einem Zimmer , zn vermiethen .

Näh . Rheinstraße 75 , 2. St . 8821

s-Laiserstraße 27 ist im Seitenbau
eine schöne Wohnung mit GlaH

abichlutz , bestehend au » 2 Zimmern ,
Küche u. Keller, per 1 . April zu ver »
wiethe« . Zu erfragen beim Eigen-
thümer A»rl Lraat , Posamentier ,
im Laden . 8820
Nachnerstraße Nr . 9 ist eine hübsche
-O Mansardenwohnung»bestehend
aus 2 Zimmeni , Küche und Keller
auf 1 . Apxibzu vermiethen .

Näheres daselbst. 8807 .2 .1

(Lchwanenstratze 17 sind zwei Woh -
^ nnngen von je 2 Zimmern ,
Küche und Keller billig zu ver¬
miethen. _ 8815 .2.1

dlkademieftraße 28 , 4. Stock, ist ein
^ heizbares Zimmer » einfach möb-

lirt ober leer sofort od . auf 1. Februar
billig zu vermiethen ._ B784 .3.1

Hielfortstraße 5 , 2. Hinterh ., Par -
^ terre , ist ein möblirtes Zimmer
an einen Herrn oder einfFräulei » auf
1. Februar zu vermiethen . 8805

8 ist ein einfach mobl .
heizbares Zimmer mit 2 Betten

sofort an zwei solide Arbeiter zu ver -
miethen . Näh. daselbst parterre . 6824
öimmov möblirtes , auf sofort zu
HtmIIlkl , vermiethen . Näheres
Rüppurrerstraße 22,3 . Stock . 8822 .2 .1

Großiierzogl. «föoftlimfec
Donnerstag» 17. Januar 1901 .
Abtb. A >Rothe AbonnementSkarten ) .

30 . Abonnements -Vorstellung .
Ren einstudirt :

Was ihr wollt.
Lustspiel in 5 Akte » von Shakespeare .

«übersetzt bou Schlegel .
Leiter der Aufführung : Enge » Kilian .
- nfauglYhr. ßude geg . '/»IvMßr.

Aaffe-tzröffilung lkl Asr.
Klein « Preise .



Seite 8 . Badische Presse Nr. 15 .
Alldeutscher Verband . Ortsgruppe Karlsruhe .

Hin Ladung .
Mittwoch den 23. Januar halten wir eine Sffentliohc

Versammlung im Saal 3 der Gchrempp ' schen Brauerei .Anfang Abend» 8 '/, Uhr. :
Tagesordnung : Deutscher Weihnachtstraum , Dichtung zum 3V. Ge¬

denktag der Wiedererrichtung des Reiches. Festrede anläßlich des 30jährigenBestehen» des deutschen Reiches. — Die Lage in .China . — Etwa » vom« rupfenden Deutschthum. — Gesellige Unterhaltung . 769 2.1
Jedermann ist freundlichst eingcladen . Eintritt frei .

Vorstand .
Arbeiter-Bildnnp -Verein

Milhelmstratze 14
Montag den 21. Januar I. I ., Abend » r/>

Aodet unsere satzungsgemäße
a 9 Uhr beginnend,

600

GeneralVerfammlung

frlflnrtt ISfgHct ’g ffillffCCltCf dlfiftl rröffnel!
Ilru

Größtes Kaffee-Import- Geschäft Deutschlands
i» direkte« Verkehr mit de« Lonsumentc».

Dm geehrten Bewohnern von Karlsruhe und Umgegend zeige hiermit ergebenst an, daß ich außer meine«
Verkaufsstellen in Karlsruhe «och eine weitere Verkaufsstelle

« it folgender Tagesordnung statt :
I . Rechnungsablage pro 1900 .

II . Rechenschaftsbericht pro 1900.
III . Neuwahl der nach § 20 der Satzungen ausscheidendenden A«S-

schußnntglieder .
IV . Aenderung der Satzickaen .
Hierzu werden die verehelichen Mitglieder mit der Bitte u« zahl¬

reiches Erscheinen freundlichst eingcladen .Der Vorstand .

Südstadt, Werderplatz 39, tut Sense des Senn st. Kohlbecker,
errichtet habe und sind meine bekannt guten Kaffees von heute ab in

Kaiser's Kaffeegeschäft
Karlsruhe, Südstadt, Werderstratze 39 (neu eröffnet),

Karlsruhe , Kaiserstratze 27, am Durlacherthor,
„ Kaiserstratze 68 , am Marktplatz,
„ Kaiserstratze 134 , neben Friedrichsbad. » »t

UCDCt | Durlach , Hauptstraße 62 , Bruchsal, Kaiserstratze 42 , I vltuCÜ
Rastatt, Kaiserstratze 9, Badeu -Baden , Laugestratze 42, I Knn «•

zu haben. 756A2 I 500 müllttkl.
Zionskirche .

500 Welt».
4 Beiertheimer Allee 4 .

Heute Abend 87* Uhr :
Kvangelisalions -Wersammkung.

Jeberman« ist herzlich willkommen ! 645 .6 4 Berlitz - Schule
Im Saale des Gasthors „zum Monopol“

(gegenüber dem Hauptbahnhof )
Donnerstag den 17. Iannar, Abends 8 Wr :

Ocffentlicher Vortrag
von Robert Scheu über:

„Der Antichristur und sein Reich , der letzte Akt der
Dramas dieser wett." (Offb . Joh . 13 .)

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und
freundlichst eingeladen .

Jacob Maeyer
Architect B807

Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.
Sprachschulefür Erwachsene, Herren
ond Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz, 2 gold.Medaillen
Par. Weltauastelle.
Französisch , Engl. , Italien .,Russ ., Span . , Deutsch etc .
Conversation , Literatur , Correspon-
denz . üeber ldO Zweitrschnlen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation. 17711
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stande Hebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des SohOlers .
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit. Einzel- n. Klaasen-
nnterrieht am Tage und Abends .
Sprechstunden9— 12,2—5,7 —10 Dhr.
Prospekte gratis und franko .

Karlsruhe Kurvenstrasse 5.
>00000
und 5

inoSsSfirM # y

J ^ octor of H entöl
j^ urgery

ooooooo
9 Clkkrn
3 ArreitSper «ittl»ugs - 8Stt >ir ^V von Bertha Reiter V
fS für welbl . Dienstpersonal 9
X (Mädchenschutz)
X Erbprinzenstratze Rr. 27. v
9 Eingang Bürgerstraße , Q

wird nachwie vor brave Dienst - Q
boten und ' Arbeitsuchende ohne 9
Unterschied unentgeltlich ^

. auf 's Beste untcrzubringcn :
9 bemüht sein. 9

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe. rS ;l &C"

.ir « o
Q Rückporto beizufügen . B718 .8.2 Q
OOOOOOOOOOOJ

F. Miltenberger 18S17
gradnirt Pennsylvania College für Zahnheilknnde

Philadelphia (Amerika).
221 Kaiaerstrasse KABLSBUBE Kaiserstrasse 221 .

Cüeorg Bilger , 1735s*
Atelier für Dheatermalere » nnd Bühnenban ,Karlsruhe , Herrenstr. 29 , vish-vi« dem Palmengarten .

fir. 30 kngl . Mischung M . Z.?0
„ 29. Familienthee , 2 .801
„ 10. Russ . Mischung „ 3.50

per */, Kg., in '/ », V„ V« Pfd . Packeten. j
es. 4V versetz . Itzsss,

Vs Pst . 50,55,60,70,75,80 , SS, L— ufto. I

„Sctialler ’s Th88 “
ist ln allen geeigneten Geschäften käuflich. ]

Karlsruhe , Carl Scli aller «
Erbprtuustruse SS. Theegrosshandlung .

'
428 .5<2

itt Vorzüglicher , frischer
Vaare , pr. Ztr . 14 Mk.,
empfiehlt 767

st. 1. Hombnrger,
Kronenstraße 50.

Mut per Ufund 30 Mg.,
1900fr per Wfund 35 Mg.,
bei Mehrabnahme billiger , bei
Origin rlkisten zu 45 Pfund
zum äußersten En gros-
Preis . 768

st. 1. stemhurger,
Sroueustratze 50.

Feinste Sauer -Drops,
per '/. Pfund IS Psg ^

Bienen -Honig-
Malz-Eitract -Bonbons

Grosser Möbelausverkauf

»cr V, Pson » 15 Vf*.,
per Pfund 50 Pfg .,

empfiehlt 663 .2.1
Emil Röderer,

Gonditcrv .

Salz-Gurken
(selbsteingemachte ) .

für Wirthe und Wiederverkäufer ,
sind in bekannter Güte zu haben .

Mathias Jungt ,
B551 « lanprechtstraße 22 . 103

Bäckerei
zn miethe« gesucht.
Auf späteren Kauf wird reflcktirt .

Gesl. Offerten Durlachrr Wee 36,4. M»ck, Seitenbau erb. 8761,2.2

Ball-Corsets
in großer Auswahl empfiehlt zu

den billigsten Preisen « • i»->
Gg . IJanr Wwe.,26 Waldstratze 26.
Ein Maarenschran « mit Gl >s -

aussatz , sowie ein Cigarrenschaft
mit 16 .Fächern, alles gut erhalten ,
und S Sessel , für Friseure paffend,
sind wegen Platzmangel billig zn
verkaufen . Zu erftsße » Karl »
stratz « 21 » i« Laden . VU7

« 00

Kaiseranszug
Pfund

Hülsenfrüchte re.
Rangon-Reis II .

In.tr ff 1 {* • • • . • •
Gerste, grob, für Schleim . .

„ mittel .
GnrS . weiß .
Bruchmacearoni .
Erbsen, gespalten . . . . .

„ ganze, Riesen . . .
Linsen .

n große . . J . . .
,, Riesen . . . . . .

Grünkern .

1 Pfd.
Ptg.
15
18
13
18
18
26
14
20
15
20
25
30

Bei
5 Pfd .

Pfg.

16
12
17
17
25
13
18
14
18
22
29

Getrocknetes Obst .

Bei
1 Pfd.
Pfg .

5 Pst.
Pfg.

Dürrobst , gemischt . . . . 25
* » f«» . 28 26
„ „ extrafein 32 30

Dampfiipfel . 40 39
Apfelschnitz, amerik . . . 37 35
Zwetschge» . 20 18
Feigen . 25 23
Datteln . ! 30 28

JmMr - WilimMeckils

Eine größere Parthie 482.5.5

Ball -Corsets,
hochfeine , modernste Fayons,
empfiehlt zu Ausverkaufspreisen

- schon von M . 3 .— an

Wie in jedem Jahre habe ich nach nunmehr beendeter Inventur
einen größeren Posten
vollkommen Unbeschädigte, im Schaufenster trüb gewordene

Darnen-Taghernden , -Nachthemden
Darnen-Kettfacken » -Heinkteider

Knaven - u. Mädchen -Hemden u. -Hofen
Damen - und Hrndev-Kchüvzen -Wk

sowie
Mrntev-Untevxeuge für Herrm, Damm u. Kinder

um damit zu räumen , bedeutend im Preise herabgesetzt.

J . Gofdschmidt ,
Kaiserstratze 74, Mäschr -Aussiattmigs-Grschiift , am Marktplatz

761

Corset - Special - Geschäft,
Waldstratze 38,

gegenüber Wurstlerei Käppele.
Gacao ,

Wegen überfülltem Lager verkaufe
von heute ab und gewähre auf meine
schon billigen Preise einen Extra -
Rabatt von 5—lno/o . Pr . Bett¬
stellen, Chiffonniere , Spiegelschränke ,
Bücherschränke, Büffets , Verticov mit
und ohne Aufsatz, Kommode, Wasch¬
kommode mit und ohne Aufsatz, Nacht¬
tische, Tische aller Art , Küchenmöbel,
sowie ganze vollständige Wohnungs -
Zimmereinrichtungen und 50 Schlaf -
Zimmereinrichtungen , Sopha , Divan
in Moquctte und Taschen. Ganze
Aussteuern werden noch besonders
berücksichtigt. 676 .6.2

Steinstraße 6, Hinterst.

beliebte Sorten,
'/« Pfd . 40 Pfg . , 30 Pfg .,

65 Pfg. und 70 Pfg .

„Marke Suvcrfin "
Pfd . M . 1 .80,

Holländer „ „ 1.90,
Hafer -Cacao „ „ 1.—.

bei
5 Pfd .

M. 1.45 ,
. 1.8

Eine gangbare Wein », Bier » u.
Speisewirthschast, in guter Ver¬
kehrslage hiesiger Stadt , mit bedeu¬
tendem Umsatz , nebenbei hohe
Miethseinnahme, habe im Auf¬
trag zu verkaufen und kann, wenn
erwünscht, bald übernommen werde«.

Alles Nähere bei Adolf Käst ,
Waldstraßc 29 , II . Stock . 636

Fr . Wilhelm Hauser ,
Kaiserstratze 76. — Merderstraße 25. 741.7.1

K Krnutlkutk

! SpnS-Kuufgksinh!
Im westl. Stadtthcil von Karl » -

rnhe wird ein schönes, gntrcntiren -
dcS Hans , womöglich mit Garte » ,mit großer Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Beziigl . Offerten unter Nr .
BälO an btt Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht
zu miethen oder zu kaufe«.' kleine? Anwesen in der

Böhler oder Badener
Gegend , Specerci od »r
Wirrhschaft , auch klcia-S
Gut mit etwas Feld .

Wiese und Garten .
Offerte « unter Nr . 246 » a » die

ed.
'

vxped . der „ Bad . Presst ". » 1

k BSckerei -Bertauf k
Erne gutgehende , in frequenter Lage

der Stadt Karlsruhe befindliche
Bäckerei ist Verhältuiffe halber so¬
fort zu verkaufen . Es wäre hier
einem jungen Geschäftsmann Gelegen¬
heit geboten, eine sichere Existenz zu
gründen . Bezügl . Offerten bittet man
unter Nr . H8U an die Expcd. der
„Bad . Prcffc " einznsenden.

ist eine hübsche Aussteuer für 285 SR-
z« verkaufe « , bestehend in zwei
franz . Bettstellen mit Rosten , Ma¬
tratzen und Polstern , beste Drell (rosa-
roth ), Nachttisch, Waschkommode, Chift
fonnier , Zimmertisch mit Eichenplattr ,
4 Rohrstühlen , Spiegel , Küchenschrauh
Küchentisch , 2 Hocker. Die Möbel find
matt und blank und bieten sehr ZU
empfehlenden günstigen GelegenhcüS-
kauf. Lteiustratze 6 . Ltb . 675.r .2

4w verkaufen
Ladeneinrichtung ,

bestehend aus großen Schälten und
3 Tischen mit Aufsätzen, ist sebr billig
zu verkaufen . Näheres Schützen .
Pratze 12 , im Laden . H797 .2 . 1

ein starker Leiterwagen , Emf
ipänner , wegen Entbchrtichkeit . der
Kaufmann Ui >« eho > in Mörsch «

Maskenkostüm ,
Maiglöckchen , in Seide , einmal getr .,
mittl . Figur , ist billig abzngebe».
774 2 . 1 Kaiserstratze 124 a , II .

Maskenkostüm
(Jockey , weiße und gelbe Seide ),
für mittlere , schlanke Figur , wie «e«,
ist billig z « verka « en . Zähringer -
straßc 20», 2 Tr . , 1. , Ecke Faianenstr .

Ein Paar ganz neue » veruickette
Damen -Schlittschnhe find um den
billigen Preis von M . 2JöO »tt vev -
kaufen . Tttpriureuftr . 24 , 4

Scliweineschmalz
garant . rein u . blüthenweiß , 1 Pfund 86 Pfg.,
bei 8 Pfund 46 Pfg., in Kübeln & 50 Pfund
per Pfund 47 Pfg., so lange Borrath reicht.

Bei Abnahme von Original-Packungen billiger.
Bestellungen für Karlsruhe werden stanko in's
Haus geliefert. 7®

Emil Bucherer , üolonialmtcn
TL Zähriugerstrnsse TL , in nächster Nähe der Waldhortt - u . Kaiserstraße.
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